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Halle, den 16. December.
Die Eröffnung des öſterreichiſchen Reichsraths veran

laßt die Wiener Blätter zu Betrachtungen über die ſchwierigen vnd
verwickelten Aufgaben deren Löſung den Abgeordneten auferlegt ſei,
und über die Stellung des cisleithaniſchen Miniſteriums. Wahrend
beim Schluſſe der letzten Seſſton, ſagt die „Preſſe“, noch keine höhere
Anforderung an die Volksvertretung geſtellt wurde, als daß ſie eine
compacte miniſterielle Phalanx bilde, und die Kraft der Jnitiative da
mals noch bei dem Miniſterium verblieb; ſei ſetzt der Executive die frü
here Friſche verloren gegangen und das Abgeordnetenhaus ſolle dem
Cabinet einen Sporn in die Seite ſegen. „Zugleich drängen ſich“,
fährt die Preſſe fort „alle jene Fragen die der Reichsrath durch
Janoriren beſchworen zu haben glaubte ſcharf zugeſpitzt an ihn heran
Was vordem noch Geſpenſter waren, das hat Fleiſch und Blut gewon
nen, und läßt ſich jetzt offenbar nicht mehr durch die gewöhnlichen
parlamentariſchen Zauberformeln zur Ruhe verweiſen Die dalmatini
ſche Differenz die polniſche Reſolution die Wahlreform, neuen und alte
bekannte Verlegenheiten ſind wieder da und ſo Zudrigglich daß ſie
weder durch beſtellte Jnterpellationen noch durch Verſchleppung im
Ausſchuſſe, noch durch motivirte Tagesordnungen zu beſchwören ſind
Vor Allem bekont die „Pr.“ die Wahlreform als ein Bedürfniß deſſen
Befriedigung nahezu mit der Erhaltung der parlamentariſchen Regie
rüng identiſch ſei. Die Begründung eines wirklichen guf. directen
Wahlen beruhenden Parlaments ſei daher die Miſſton des Reichsrath
in ſeiner zweiten Sitzungsperiode, und daß es deren Löſung nicht in
Angriff nehmen könne, ohne mit der ſtaatsrechtlichen Oppoſition in
Verhandlung zu treten, dafür bürge, abgeſehen von allen inneren Mo
tiven, ſchon die Lemberger Kandtagsreſolution als äußerlicher Haltepunkt.
Denen aber, die bei einer ſolchen Wendung der Dinge immer wieder
den Angſtſchrei vor der Möglichkeit einer ſlawiſchen Majorität im Par
lamente erheden, möchte die „Pr.“ zu Gemüthe führen, ob denn ihr
Pochen auf die Ueberlegenheit und Unentbehrlichkeit des deutſchen Ele
ments in Oeſterreich eine ſo kindlich eitle Renommage war, daß ſie
an ein Gedeihen deſſelben nur unter dem Schutze einer ſtarken Polizei
gewalt und einer ſtaatlich privilegirten Stellung glauben

Die durch vielfache Beziehungen mit Ungarn verknüpfte Tages
preſſe“ giebt denjenigen Organen und Fractionen, welche lieber ſchon
heute als morgen die Entreprise des pompes funebres aufbieten
möchten um dem Bürgerminiſterium ein recht ſtattliches Leichenbegäng
niß zu bereiten zu bedenken, ob ſich ein Miniſterium in Wah. heit
todt nennen läßt, hinter welchem die große Majorität des Reichsrathes
ſteht eine Majorität die noch bei Weitem impoſanter wäre wenn
directe Wahlen es Allen die an der Decemberverfaſſung hängen, er
möglichten, im Parlamente vertreten zu ſein. Je mehr das Miniſte
rium ſich conſolidire, je gewappneter und bewußter die Reichsrathsma
jorität in die Schranken trete, deſto leichter könne ein rationeller Aus
gleich ohne Schädigung der Würde und des Rechtes der deutſchen Na
tionalität, zu Stande kommen.

Die „Neue freie Preſſe“ nennt die jetzige Kriſis eine zum
Theil künſtlich angezettelte, will jedoch nicht. verſchweigen, daß die Fehler
des Reichsrathes und der Regierung an dieſer Lage auch einen Antheil
haben. Aber jetzt gelte es nicht, anzuklagen, ſondern zu beſſern nicht
zu entmuthigen, ſondern zu ermuntern. Manches was zu einer be
ſtimmten Zeit Wirkung üben und Erſchütterungen vorbeugen konnte
habe jetzt dieſe Kraft nicht, manches Verſaumte ſei jetzt nicht mehr nach
zuholen aber durch eine neue fruchtbare Initiative laſſe ſich eine neue
Situation ſchaffen, welche die Wirkung der Verſäumniſſe aufhebe und

Grundübel liege in der namenloſen Zerſplitterung, welcher die Verfaſſungs

Halke, Freitag den 17. December
Hierzu drei -Peilagen.

paärtei verfallen iſt, und eben wegen dieſer Zerſplitterung ſei jede Kraft
der Handlung ja faſt jede Handlungsfähigkeit abhanden gekommen
Die „N. fr. Pr.“ fährt dann fort „Es gab Landsmannſchaften, Coterien,
Cliguen wenn es hoch kommt, Fractionen im Parlamente eine feſte

parlamentariſche Partei, die führt und durch ihren Ausſchuß d. i durch
das Miniſterium, die Staatsgeſchäfte beſorgt, gab es nicht. Eben
deshalb gab es auch keine parlamentariſche Regierung. Die Miniſter
waren wohl dem Parlamente entnommen, Führer einer parlamentariſchen
Majorität waren ſie nicht. Die Schuld dieſer Erſcheinung lag a er
dings nicht blos im Parlamente, ſie trifft in gleichem Maße die Miniſter
welche gleich im Beginne ihrer Laufbahn als paärlamentariſche Miniſter
den parlamentariſchen Boden vor ſich abgruben und in denſelben Fehler
verfielen den ſie an Schmerling bekämpft hatten. Als Folge dieſer
Pramiſſe war auch die völlige Disciplinloſtgkeit die Signatur dieſes Parla
mentes. Damit eine Partei regierungsfahig ſet, muß ſte ſich durch S
keit, inneren Halt Selbſttreue, durch eine ſtttlich ſtrenge Eharakterfeſtig
keit mitten in dem beweglichen Phraſenſchwalle auszeichnen. Sie muß
wöllen, ihr Wollen muß aber auch That werden. Wir beſchwören dieAbgeordneten, es an dieſen Eigenſchaften nicht fehlen zu en e t
nicht genug daß jeder einzelne Abgeordnete für ſich ſeine Schuldigkeit
thue z das Parlament iſt ein Ganzes bei dem es auf das ſorgfältige
feine Zuſammenſpiel ankoinmt. Nicht blos eine Theaterleitung beur

hellt man nach der Süchtigkeit des Enſembles auch eine politiſche
Bühne erlangt durch daſſelbe erſt ihren Werth. Eines kommt dem
Abgeordnetenhauſe bei ſeinem Zuſammentritte zu Statten Und erleich
tert ihm ſein Beharren ſeine Feſtigkeit. Die augenblickliche Kriſis hat
ihren Höhepunkt überſchritten z eine ruhigere Auffaſſung ſcheint bereits
in jene Kreiſe eingekehrt zu ſein, welche vor Ungedutd, Oeſterreich

cone
ſtituirt zu ſehen von einem Experimente zu dem andern taſten möch
ten, ohne zu bedenken daß ſie eben durch dieſes ruheloſe Schwanken
die endliche Conſtituirung immer weiter hinausſchieben, ja zuletzt gan
unmöglich machen.“ Am Schluſſe ihres Artikels weiſt die N. S
darauf hin daß das Abgeordnetenhaus in der Verfaſſungefrage einen
feſten Bundesgenoſſen an dem Herrenhauſe haben werde, und fordert
die energiſche Ourchführung der Wahlreform Charakteriſtiſch für
die Situation iſt jedenfalls die Aeußerung des feudalen Vaterland
welches verkündet man brauche „bei der Unklarheit der leitenden Kreiſes
die jetzigen Staatsmänner noch immer, weil den Ungarn, Ultramon
r und wahren Demokraten noch nicht das rechte Licht aufgegan

gen ſei. S SEs ſei hieran noch das Urtheil der „Nordd. Allg. Ztg. gefügt,
welche über die Thronrede ſagt: Sie giebt denjenigen recht, welche be
haupteten, daß die S e Regierung weitere tiefgehende Ab
änderungen des eben erſt von ihr geſchaffenen Verfaſſungswerks beal
ſichtigt. Die Thronrede weiſt auf die großen Aufgaben hin welche
hinſichtlich der Ausbildung der Verfaſſung noch zu löſen ſeien, und
räumt im weitern geradezu ein, daß ſich aus den ſeitherigen Erfah
rungen Aenderungen in Der Verfaſſung als wünſchenswerth erwieſen
hätten. Es iſt einfach zugeſtanden, daß die Regierung alles daran
ſetzen will, den Ausgleich mit den Czechen in Böhmen und den Polen
in Galizien herbeizufühten. Als der geeignete Weg für die Löſung
dieſer Aufgabe wird in nicht minder deutlicher Weiſe die Aenderung
des Wahlgeſetzes bezeichnet. Man merkt es der Ausdrucksweiſe der
Thronrede an, wie ſchwer der Regierung die obigen Zugeſtändniſſe ge
worden ſind, die ihr andererſeits durch die allgemeine Kage des Reichs
abgenöthigt wurden.



Berlin, d. 15. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Kantor und Schullehrer Johann Arndt zu Wenddorf im
Kreiſe Wolmirſtedt das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Major
Overdyck in der 9. Artillerie Brigade und Artillerie Offizier vom
Platz in Sonderburg, dem praktiſchen Arzt Dr. Kobelt zu Schwan
heim am Main und dem Gefreiten Stahlkopf im Magdeburgiſchen
Füfſilier Regiment Nr. 36 die Rettungs Medaille am Bande zu ver
leihen. Der Superintendent, Pfarrer Friedrich Wilhelm Georgi
in Oberdorla, iſt zum Superintendenten der Diöceſe Seebach, Regie

rungsbezirk Erfurt, ernannt worden. aDer „StaatsAnzeiger“ enthält die Bekanntmachung des Bundes
kanzleramtes betreffend die Entbindung von den in H. 25 der Ge
werbe Ordnung für den Norddeutſchen Bund vorgeſchriebenen ärzt
lichen Prüfungen; ferner eine Bekanntmachung vom 13. Decem
ber zur Ausführung des Geſetzes betreffend die Wechſelſtempel

ſteuer im Norddeutſchen Bunde.
[Abgeordnetenhaus.) In der geſtrigen Abendſitzung wurden wie bereits

re die Berathungen über das Conſolidationsgeſetz zu Ende
ge rt.s der Commiſſonsvorſchläge lautet Die zur Verzinſung der Anleihe erfor
derlichen Betrage maſſen aus den bereiteſten Staatsmitteln ſpäteſtens einen Monat
vor den Fälligkeitsterminen an die Hauptoerwaltung der Staatsſchulden abgeführt
werden. Nicht abgehobene Zinſen verjähren in vier Jahren von der Verfallzeit an
gerechnet, zum Vortheil der allgemeinen Staatsfonds. Für den 3 ſpricht Abg.
Grumbrecht, dem die Verjährung von 4 Jahren indeſſen nicht zweckmaßig er
ſcheint. Er wünſcht, daß die Zinscoupons auf längere Zeit, womöglich bis zum
Jahre 1885 ausgegeben würden. Der Reg.Comm. Wolny erklaärt, daß wenn
auch die Zinscoupons auf längere Zeit n wurden, die Verjaährung dennoch
in 4 Jahren eintreten würde. 3 der Comm i ſſionsvorſchläge wird angenommen
ebenſo d. 1 der Vorlage, der von der Commiſſion nicht abgeandert iſt, nachdem der
Abg. Dr. Glaſer gegen den 9. 4

der Commiſſionsvorſchläge lautet „Die ſolchergeſtalt erworbenen Ver
ſchreibungen der Anleihen zu J. und II. ſind zur planmaßlgen Tilgung der betref
ſenden Anleihen durch unmittelbare Ueberweiſung an den Tilgungsfonds zu verwen
den. Die eingetauſchten Verſchreibungen ſind unter Zuziehung der Staatsſchulden
Commiſſion außer Cours zu ſetzen und mit einem Vermerke zu verſehen daß dieſelben
gen conſolidirte Anleihe auegetauſcht ſind und zu keinem andern Zwecke als zur
mortiſation verwendet werden duürfen. Die Ueberweiſung an den Tilgungefonds

erfolgt zum Durchſchnittscourſe der Berliner Börſe. an dem fur die Tilgung feſt
geſetzten Termine höchſtens zu 997 pCt. Die auf dieſe Weiſe im Laufe eines Jah
es nicht verwendbaren Beſtaände von erworbenen Verſchreibungen der Anleihen zu I.
und I. ſind zu gleicher Verwendurg für das nächſte Jahr und die folgenden von
der Hauptverwaltung der Staatsſchulden als ein beſonderes Depoſitum aufzubewah
en. Die Verwaltung des Depoſttums erfolgt dadurch daß die Verſchreibungen in
den Gewahrſam und unter gemeinſamem Verſchluſſe der Hauptverwaltung der Staats
ſchulden und der Staate ſchuldenCommiſſion gehalten werden. Die Aue handigung
ülterer Verſchreibungen darf nur zu dem im Alſatze I. erwähnten Zwecke erfolgen.
Sobald der geſammte Betrag einer der Anleihen zu J. und II. gegen neue Ver
ſchreibungen der conſolidirten Anleihe umgetauſcht iſt. werden die alten Verſchrei
S ungen vernichtet. Abg. Dr. Braun (Wiesbaden) beantragt: hinter das Wort unge
tauſcht einzuſchalten: „und die betreffende Rechnung von beiden Hauſern des Landtages

echargirt. Abg. Klotz erklärt ſich gegen dieſen Paragraphen der ſeiner Anſicht
nach den Kein des Geſetes enthaält. Der Paragraph krankt die Rechte der Glaut
biger in der eminenteſten Weiſe und in dem Augenblick, wo das Haus erklärt daß
der Stagt an die Anleihegeſetze nicht mehr gebunden ſet wird der Staatseredit im
vollſten Maße erſchüttert. Der Reg.Commiſſar Wolny erklart, daß die Staats
regierung ſich zu dieſer Maßregel nicht entſchloſſen haben würde, wenn ſie annaähme,
ba die Rechte der Staatsglaubiger in irgend einer Weiſe beeinträchtigt wurden.
Die Schuld des Staates erliſcht nicht bei dem Umtauſche der Documente ſondern
erſt in dem Augenblicke wo das Doeument zur Tilgung gelangt. Bis zur Til
gung ſoll das Doeument dem Verkehr nicht entzogen werden damit es nicht miß
Hraucht werden kann. Das Vertrauen auf die geordnete Finanzwirthſchaft wird durch
das Geſetz nicht getäuſcht werden. Der Referent Abg. v. Hennig empfiehlt die
Annahme des Amendements Braun 5 wird mit dieſem Amendement ange
nommen.4.6., den die Commiſſion nicht abgeaändert hat, lautet: Jnſoweit der volle
Tilgungsbedarf nicht für jede der Anleihen zu L und II. auf den in den 4.
und 5 gedachten Wegen zu erlangen iſt wird das Fehlende den beſtehenden geſetz
Uchen Beſtimmungen gemäß durch freihändigen Ankauf unter dem Nennwerth und
inſoweit der Ankauf nicht unter dem Nennwerth bewirkt werden kann durch Aus
looſung und Kündigung Behufs der Einlöſung zum Nennwerth beſchafft“ Jn An
ſehung der Anleihe zu J. 4. bewendet es bei den beſonderen Beſtimmungen im

10. des Geſ. v. 7. Mat 1856 (G. S S. 334) die zum Ankauf und zur Ein
löſung von Verſchreibungen älterer Anleihen erforderlichen baaren Mittel inglei
chen die Mittel zur Gewährung von Prämien (J. 4. Alin. 3 und ſind durch die
bei der Einlieferung älterer Verſchreibungen in den Fällen des 9. 4. Alin. 2 er
folgenden Einzahlungen und im Uebrigen durch Veraußerung eines entſprechenden
Betrages von Verſchreibungen der Conſolidirten Anleihe aufzubringen. Wann,
durch welche Stelle in welchen Beträgen bis zur Erfüllung der nach den Vor
ſchriften dieſes Geſetzes zuläſſigen Geſammtſummen und u welchen Courſen Ver
ſchreibungen der conſolidirten Anleihe für dieſe Zwecke veräußert werden ſollen
beſtimmt der Finanzminiſter. Hierzu liegen folgende Anträge vor. 1) vom Abg.
v. Hoverbeck: „Alin, 3 die Worte zu ſtreichen: „die zum Ankaufe und zur
Einlöſung von Verſchreibungen älterer Anleihen erforderlichen baaren Mittel, in
gieichen. 2) Vom Abg. Lasker: Jm Abſatz 3 zwiſchen den Worten „„im Uebrl
gen und durch Veraäußerung““ einzuſchalten; für das Jahr 1870.““ Vom
Abg. v. Benda, welches die Fortſetzung der Ednvertirung alhährlich von dem Be
ſchiuſſe des Landtags abhängig machen will. Der Finanzminiſter bittet um
Ablehnung ſämmtlicher Amendements. Die Grugde, welche dafür ſprechen ſind
ſchon ſo oft auseinandergeſetzt worden daß ich Sie nur ermäüden wurde, wollte ich
dieſelben wiederholen. Wer das Geſetz ausgeführt zu ſehen wünſcht den kann ich
nur dringend bitten die Amendements abzulehnen Beifall. Abg. v. Benda
rechtfertigt ſein Amendement, welches im Intereſſe des Hauſes und der Regierung
ſtellt ſei. Dernoch würde die Ablehnung des Amendements kein Grund für ihn

ein, gegen das Geſetz zu ſtimmen. CHört!) Abg. Grumbrecht erklärt ſich ge
en dieſes Amendement weil daſſelbe das Geſetz ungugführbar mache. Abg. Las
er; Jch din nicht im Geringſten im Zweifel daß das Geſetz gelingen wird ge

genüber dem Rechte der Volksvertretung Jn dem Geſtze iſt eine Verletzung der
Rechte der Staatsgläubiger auf ewige Zeiten ſaretionirt. Die Ermächtigung
welche der Finanzminiſter in 6. virlangt, hängt mit dem Geſetz gar nicht zu
ſammen, Das, was im 6. gefordert wird iſt nicht eine Erſparung von Ausza
ben ſondern eine Eröffnung neuer Einnahmequellen. Es iſt auch eine mögliche
Schädigurg des Staates was hier verlangt wird. Der Finanzminiſter verlangt
nicht die Bewilligung der Mittel zur Dickung der Schulden im Etat, ſondern er
will ſich dieſe Mittel unabhängig von der Volksvertretung verſchaffen. (Hört!
hört So gern ich dab. i bin wenn es ſich um einen Fortſchritt handelt ſo we
nig bin ich es wenn eine Beſtimmung der Verfaſſung dabei in Frage kommt hier
im Art, 99., welcher beſtimmt daß alle Einnahmen und Ausgaben des Staats
fär jedes Jahr im Veraus veranſchlagt werden müſſen. Geden wir nicht unſere
Serfaſſungsgaßige Mitwirkung aus den Händen, Iedlglich, weil es dem Herrn Fingnz

miniſter ſo beliebt der als liberaler Miniſter in das MiniſterinWir haben die Aufgabe das ſchwache Recht dieſes Hauſes zu abtg Sche wipe

nicht aber das Recht ein Recht dieſes Hauſes aufzugeben. Beifall.) üeberlaffen
Sie dem Finanzminkſter, ob er mit meinem Amendement auskommen kann oder
nicht. (Lebhafter Beifall. Finanzminiſter: Wie käme die Verfaſſung bei
der von der Regierung an Sie gerichteten Bitte in Frage? Was Sie von einer
jährlichen Einnahme ſagen, trifft nicht zu. Wie Sie behaupten können daß der
n n dadurch ein verfaſſungsmäßlges Recht entzogen wird, geht über
mein Verſtändniß. Für die Finanzverwaltung des Staates iſt ein großer Werth
darauf zu legen, daß nicht jedes Jahr auf dieſe Frage zurückgekommen werden muß
ich will mir hier kein Recht erſchleichen, ſondern wünſche es im vollen Bewußtſein
ſeiner Folgen von Jhnen bewilligt zu ſehen. Ein Antrag auf Schluß der Dis
kuſſion wird abgelehnt. Abg. v. Bennigſen widerlegt die Ausführungen des
Abg. Lasker in Bezug auf die Auslegung des Art. 99. Wäre deſſen Auslegung
richtig ſo hätte das Haus ſchon ſeit Jahren fortwährend dieſen Artikel verietzt.
Müßte dann nicht die EiſenbahnAnlelhe alljährlich als Einnahme auf den Etat ge
bracht werden (Sehr richtig Auch nicht einmal ein Antrag iſt darauf gerichtet
es muß deshalb mit der Auslaſſung des Art. 99 nicht ſo ſchlimm ſtehen wie der
Abg. Lasker meint, dieſelbe widerſpräche auch ſeiner eigenen Vergangenheit (Hört!
hört Was iſt denn das ungeheure Riſico, welches der Staat übernimmt, wenn
die Maßregel nicht gelingt Es ſind 36,000 Thlr. jährlich. Iſt dies ſo groß, um
darauf hin die Maßregel welche ſicher eine heilſame iſt, abzulehnen Wollen Sie die
Maßregel, ſo müſſen Sie dieſelbe au h ganz wollen. Ausführen kann der Finanz
miniſter dieſelbe nur innerhalb des ſ. 6 der Commiſſtons Vorſchläge. Ueber den
Militär Etat haben wir nicht zu verhandeln, dies geht dem Reichstag an (Ja! ja),
haben Sie Mißtrauen, ſo haben Sie es gegen die Regierung nicht ader gegen den
Reichstag Sle beſtärken damit nicht das Selbſtgefühl der Wähler und der parla
mentariſchen Verſammlungen. Wenn es nicht möglich iſt, die Ordnung im Staats
hausbaltretat wieder herzuſtellen, ſo muß jede nützliche und wohlthaätige Maßregel
von Jahr zu Jahr zurückgeſtellt werden. (Sehr wahr Die Amendements machen
den Erfolg der ganzen Maßregel unſicher, ich empfehle die Ablehnung derſelben.
(Eebhafter Beifall.) Die Discuſſton wird geſchloſſen. Beil der Abſtimmung
wird das Amendement v. Hoverbeck abgelehnt. Ueber das Amendement Lasker
wird namentlich abgeſtimmt. Das Reſultat dieſer Abſtimmung iſt die Ablehnung
des Amendements mit 236 gegen 136 Stimmen. Das Amendement von Benda
von dem Antragſteller zurückgezogen, vom Abg. Dr. Ule wieder aufgenommen,
Dre e abgelehnt. 9. 6 der Commiſſions Vorſchläge wird hierauf an

Zu j. 7, der von der Commiſſion nicht abgeändert iſt, beantragt Abg. Lefolgenden Zuſatz Die Beſtimmungen der Cabinets Ordre vom 3. Me 182 Se
Samml. S. 46) betreffend die Annahme von Staats ſchuldſcheinen als pupillen und
devoſitalmaäßige Sicherheit finden auch auf die Verſchreibungen der conſolidirten An
leihe, ſowie ſolcher Anleihen, welche mit derſelben ſpäter vereinigt worden, Anwen
dung. 7 wird ohne Debatte mit dieſem Zuſatz angenommen. Ebenſo 8 in
der Faſſung der Commiſſion, welche den Zuſatz gemacht hat daß dem Landtage vor
der Ausführung des Geſetzes alljaährlich Rechenſchaft gegeben werden ſoll.

Ueber das ganze Geſetz wird hierauf namentlich abgeſtimmt. Dagegen ſtimmen
u. A. Du. Baur, Plehn (Danzig), Oual, v. d. Recke (Minden), Richter Königs
berg), Runge v. Saucken (Tarputſchen), v. Schöning, v. Schrötter Schubarth,
Schulze (Berlin) Seubert, Uhlendorff, Virchow, Warburg Mohr Dr. Weiß,
Wieſe, Windthorſt (Lüdinghauſen), Ziegler (Breslau), Adikes, Allnoch, v. Arnim
Neuſtettin, Dr. Becker, Behrendt, Berger (Witten), v. Bodelſchwing, v. Bockum
Dolffs, Couopienne, Duncker, Eberty, Dr. Ebner, Dr. Faucher, Fiſchbach, Dr. Forch
hammer, Frech, Gerlich Gockel, Groſchke, Härbler, Dr. Haenel, Hahn (Gorlitz),
Haack, Herbertz, v. Hilgers, v. Hoverbeck, Dr. J, Jacobi, Pr. Kerſten, Kleinſchmidt,
Klotz, Dr. Koſch, Lasker, Laßwitz, v. Ledebur, Dr. Lange, Mallinckrodt zur Megede,
Nücker und die Polen. Das Reſultat der Abſtimmung iſt die Annahme des Ge
ſetzes mit 242 gegen 128 Stimmen. Damit ſchließt die Sitzung um 107, Uhr.

Nächſte Sitzung: Donnerstag 10 Uhr. TagesOrdnung Verſchiedene kleinere
Geſetzentwurfe.

CParlamentariſches. In der Montagsſitzung der Unterrichtsgeſetz
Commiſſion wurden die Anträge des Abg. Dr. Wehrenpfenni 23, betreffend die Gliederung der Volksſchule mit einigen vom Abg Heute
beantragten Modifiegtionen angenommen und zu Einem Paragraphen zuſammengezo
gen. Der 4 dagegen (nunmehr 3) erhielt nach dem Vorſchlag der Abgg.Hr. Karſten und Cornely folgende Faſſung „„Nach Maßgabe dieſer e kimnanrgen

wird durch den Miniſter der Unterrichtsangelegenheiten nach Anhörung der betreffenden Religionsgeſellſchaften rückſichtlich des Veilglbrenreectiger S der allge

meine Grundlehrylan für die Vffentliche Volksſchule aufgeſtellt. Die Feſtſtellung
des beſonderen Lehrplanes der einzelnen Schule bleibt den derſelben vorgeſetzten
Schulbehörden überlaſſen. Jn demſelben können fur den Religionsunterricht wö
chentlich bis zu 6 Stunden angeſetzt werden.““ Die Anhörung der Religlonsgeſell

ſchaften deren Streichung beantragt war wurde mit 17 gegen 15 Stimmen die
Stundenzahl bis zu 6 Stunden (dagegen von dem Abg. Duncker 3, vom Abg.
Richter durchſchnittlich 4, vom Abg. Dr. Wehrenpfennig bis zu 4 Stunden vorge
ſchlagen war) ſogar mit 22 gegen 10 Stimmen angenommen, dex ganze Paragraph
erhielt 20 gegen 12 Stimmen. Die Zuſätze der Abgg. Harkort und Born, welche
nach Anglogie des naſſauiſchen Schulgeſetzes noch verſchiedene Lehrgegenſtande dem

des Abg. Duncker auf Ueberweiſung des Religionsunterrichts an die Religions
geſellſchaften ebenfalls mit allen gegen 4 Stimmen abgelehnt. Hierauf wurde ſtatt
des 9. 5 der Regierungsvorlage folgendes Amendemeyt des Dr. Wehrenpfennig mit
17 Stimmen angenommen Wenn mehrere Lehrer an einer öffentlichen Volksſchule
angeſtellt ſind, ſo hat dieſelbe einen Hauptlehrer zum Vorſteher Endlich ging
die Commiſſion zum Antrage des Abg. Florſchütz, betreffend die Fortbildungsſchule
über. Der Paragraph lautet: „Wo das Bedürfniß und die Mittel vorhanden ſind,
kann neben der Volksſchule eine Fortbildungsſchule errichtet werden. Dieſelbe hat
den Zweck, bei Wiederholung des in der Volksſchule Erlernten den Elementarunter
richt hach Stoff und Form und mit beſonderer Berückſichtigung der örtlichen Be
dürfniſſe des praktiſchen Lebens weiter zu führen. Die Berathung über dieſen
Antrag wurde um 16 Uhr Abends vertagt.

Die halboffizielle „Prov. Korr. ſagt über den Verlauf der Land
kägsverhandlungen: „Nachdem das Staatsſchuldengeſetz geſtern ange
nommen worden iſt, ſoll die Schlußberathung des Staatshaushalts
etats am Freitag und die ſchließliche Genehmigung des Geſammtge

Lehrplan der Volksſchule zufügen wollten wurden mit allen gegen der Antrag

ſetzes über den Stgats haushalt vorausſichtlich am Sonnabend erfolgen.
Die Vorlage in Betreff der Staatsſchuldentilgung wird ſofort an das
Herrenhaus gelangen können, ſo daß die Berathung deſſelben voraus
ſichtlich dort vorbereitet ſein wird, bis das Staatshaushaltsgeſetz an
das Herrenhaus gelangt. Jm Hirrenhauſe ſind auch diesmal wie
in früheren Jahren, in der betreffenden Kommiſſton die Vorſchläge der
Regierung und die dazu gefaßten Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes
im voraus (ſchon vor der amtlichen Ueberſendung) Gegenſtand der Be
rathung geweſen, ſo daß der Bericht und die Anträge der Kommiſſion
ohne erhebliche Verzögerung an das Haus werden gelangen können.

So kurz die Zeit für das Herrenhaus auch in dieſem Jahre wieder
bemeſſen iſt ſo darf döch gehofft werden daß daſſelbe mit gewohnter
Bereitwilligkeit dazu mitwirken werde die Berathungen Und die Feſt
ſtellung des Staatshaushalts vor dem Beginn des neuen Etatjahres

(Fortſetzung in der erſten Beilage.)
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Hekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Der Konkurs über das Vermögen des Mau
rermeiſter Johann Heinrich Bergmann
zu Oſtrau iſt beendet.

Delitzſch, den 7. Decbr. 18693.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nutz und Banholz Verkauf.
Montag den 20. d. M.

kommen im Forſtrevier vor der Haide die nach
genannten bei der Durchforſtung ausgehaltenen
Hölzer zum öffentlichen Verkauf, und zwar:

7 Stück Samenkiefern 24——60 lang u.
19--20“ m. D.

340 grüne Bau und Schneidehölzer
48 64“ lang und 10--17“
m. D.,

253 Durchforſtungs, Bau, Schneide
und Lattenhölzer 20—60“ lang,
6 15“ m. D.,

240 doppelte Buchtſtangen,
60 ganze Buchtſtangen.

Der Term in wird von früh 9 Uhr ab im
Gaſthofe zu Lin genau abgehalten und ſind
die Hölzer vorher in Augenſchein zu nehmen.

Deſſau, den 9. December 1869.
Herzogl. Forſtinſpeection, Deſſau l.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Stöbnitz bei Mücheln beab-

ſichtigt das ihr zugehörige, daſelbſt belegene Back
und Gaſthaus nebſt Zubehör, ausſchließlich
Morgen Feld, zu verkaufen, nach Befinden auf
6 Jahre anderweit zu verpachten.

Zur Annahme der Kauf reſp. Pachtgelder
Gebote iſt auf

Mittwoch den 29. d. Mts.
Vormittags 11 Uhr

im Gaſthauſe zu Stöbnitz ſelbſt
Termin anberaumt worden welcher mit Be
kanntmachung der ſchon vorher beim Ortsrich
ter Pfeiffer zur Einſicht ausliegenden Ver
kaufs-, Verpachtungs- und Licitations-Bedin
gungen eröffnet werden wird.

Stöbnitz, den 10. Decbr. 1869.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Verkauf von Fabrikgebänden.
Ein vor kurzer Zeit erſt neuerbautes

maſſives Fabrikgebäude vor dem Thore
hieſiger Stadt, an einer frequenten Straße be
legen iſt unter ſehr vortheilhaften Be
dingungen ſofort zu verkaufen und zu übergeben.
Daſſelbe enthält 9 große Arbeitsſäle nebſt
verſchiedenen andern großen Räumlichkeiten,
daran belegenen Gebäuden zu Niederlagen c.
und Lagerplätze. Nähere Auskunft hierüber
ertheilt der mit dem Verkauf beauftragte

Agent F. Stockmann in Zeitz,
Rahneſtraße Nr. 6.

Zum Abbau eines ſehr umfangreichen,
mächtigen Braunkohlenlagers, unmu
telbar an einer Eiſenbahnſtation in der Nähe
von Halle und übrigens auch in einer ſo vor
theilhaften Lage, daß auf einen jährlichen Abſatz
von mindeſtens einer Million Tonnen Kohlen
zu hohem Preiſe zu rechnen iſt wer en unter
ſehr günſtigen Bedingungen Theil-
nehmer oder Unternehmer zur Begründung
einer behufigen Gewerkſchaft resp. Actien oder
Commandit Geſellſchaft geſucht.

Weiteres auf portofreie Anfragen unter „Glück
auf“ poste restante Wurzen.

Materialgeſchäfts Verkauf.
Ein Wohnhaus auf dem Lande in welchem

ein Material und Mehlhandel flott betrieben
wird, ſoll mit 6 Stuben, Kammern, großem
Laden Keller, Garten einem Hausplane und
einem Weinberge Morgen groß), für
1200 mit 900 Anzahlung Umzugshal
ber ſofort verkauft werden durch

E. Kölbel in Querfurt.
Reiſe Stelle.

Für mein Spirituoſen Geſchäft ſuche per 1.
Januar k. J. einen mit der Branche vertrauten
ſoliden, tüchtigen jungen Mann als Reiſenden.

Weißenfels, den 14. December 1869.
Carl Ludwig.

Das Handſchuh u. Bandagen- Geſchäft
von Berg ſeid gr. Ulrichsſtraße 17. (m alten Deſſauey),

empfiehlt für Weihnachts Einkäufe ein reich ſortirtes Lager von Glacé, Waſchleder und
Buckskin- Handſchuhen mit und ohne Pelz und wollenem Futter ebenſo das Neueſte von
Eravatten, Shawls und Shlipſen, Chemiſets in Wolle und Shirting, Trag
und Kniebänder u. ſ. w. u. ſ. w. zu billigſten feſten Preiſen. e

Zu Welhnachts Geſchenken
empfiehlt ſein großes Lager

Pamilien- Nähmaschinen
e nur in vorzüglichſter Qualität s

Große Steinſtraße Nr. S. Otto Giseke.
Mein Lager von e e eBrief-, Schreib-, Concept-, Zeichnen- e Packpapieren.

bunten und Seiden papieren e eSchreib- Zeichnenmaterialien,
Comtoir- un Bureauxbedürfnissen
iſt in allen Sorten auf das Vollſtändigſte ſortirt und halte ſolches bei billigſter Preisſtellung,
für Wiederverkäufer als Conſumenten gütiger Beachtung empfohlen

Brüderstrasse r. 16. aert aren.

«GGGGGG GSpielwanarem,
Laubsäge- und Werkzeugkasten, Küchengeräth,
Kochmaschinen ete, empfiehlt

V. Ffeokernt,60. gr. Ulrichsſtr. 60.
e en S

Haakoder Armstärker empfiehlt in verſchiedener Schwere

B. e e,60. gr. Ulrichsſtr. 60.

A. O. rer Steinſtr. R. 10.
Sein ſehr gut ſortirtes Pelzwasrenlager in Herren-

pelzen, Bamenſjacken, großen und kleinen Fusssäcken, Muffen,
Kragen u. Boas in den verſchiedenſten Pelzarten einpſiehlt einem geeirr-
ten Publikum mit der Verſicherung ſtreng reellſter und bil-
ligſter Bedienung.

Von Merren- und Knabenhüten das Neueſte der Saiſon in Filz,
Aſtrachan, Sammet, Seide (E ylinder, franzöſiſcher u engliſcher

Form) u. ſonſtigen Stoffen, ſowie ſehr grofze Auswahl
in Herren u. Knabenmützen in allen nur denkbaren Stoffen bei

A. O. DDressler, gr. Steinſtr. Nr. 10.

ode Fettaveg,Halle aS. Wiemeyerſtraße 7,
Munetschloseseref u. Fabrik feder- u. diebesstcherer Geldschränke

anerkannt bester Construetion.
Zſhererſe n an an Harn- u. Geſchlechts Kranke

maſſieer Zuſchneidetiſch und ein gutes
Bügeleiſen, 14 Pfd. ſchwer, iſt billig zu werden gründlich belebrt durch die auf 30jäh-

rige Erfahrung bafſirende Schrift.verkaufen bei Frau Wittwe Specht
„Aerztlicher Rathgeber“ (20in Zörbig.

Eine bei Halle gelegene Jiegele iſt unter
günſtigen Bedingungen billig zu verkaufen oder
g verpachten. Das Nähere Rathhausgaſſe

r. 12.

ven Dr. Fraenkel, Specialarzt in
Berlin Kurſtroße 51, welcher täglich von
9——6 zu conſultiren iſt und Auswärtige brief-
lich heilt.



e Herren- Oberhemden mvon Shiürtäng à Stück 20 mit Hielefelder einen Kinsatz à 1 tie feinſten 1 15 g i eFelder und Serennator Handgarn- Leinen 1 .7. 3 erteg fein fein h bis r e e

e armen e eC Knaboen- Und äcdchen-erncienin allen Grössen und extra guten Leinen Stück von 10 bis 25 u Auch werden Hemncien Garantie gut ſitzen d)
exact und billig angefertigt bei Beſtellung, auch wenn der Stoff nicht von mir gekauft, ebenſo übernehme Umarbeitung bei billigſter Preisſtellung.

C Arbeiten Sukenen hre n e ren gut genäbt undS NB. Reinles II R t voll eſte Fa groß à Stück 22einliel nene erren- ragen, ſtreng neueſte Façons, Dutz. von 1 5 an. NanchBinsätze, Chemisettes zu allerbilligen Preifen in der 5 3 etten,
Wäsche Babrik und Leinen- Handlung

von Bern Cohn, 4. 4. Leipzigerſtraße 4. 4 (früher 5).
Fabrik v. G. W'elsch, gr. Ulrichsſtraße 55. 55. 55

Gänzlicher Ausverkauf v. Damen Winter Mänteln, Paletöts, Kragen Mänteln, Räder
Jacken etc. unwiderruflich aber nur bis zum heiligen Feſt zu ganz enorm billigen Preiſen.

Carl Schucharelt, im früher Sonnemann'schen Geſchäfte an der Glauch. Kirche,
empfiehlt bei beſten Qualitäten, richtigem Gewicht und Maß und billigſten Preiſen auch im Einzelnen

Golonial- und Backwaaren Spirituosen und Cigarren Brennstoffe und Seifon auch vorzüglichen Nohrrübensaft
und Prima Sohweizerkäse, ſowie großes reiches Sortiment von wollnem und baumw. Strickgarn und Hanfzwirn,

cent W el r 3Zu Weihnachts- Einkäufen empfiehlt ſein reichhaltiges Lager: Freitag früh
Fr. Lederwaaren, als: Fhotographie- und Poesſe-Albums, Porte- friſchen Seedorſch,

monnaſes, Cigarren Etnis, Brſieftaschen, Notizvücher, Notenmappen, a W 2 beiSchreibmappen, Seidenbücher, Visites, Hausschlüssel Etuis ete. ete., P. r
extraſff. Parfumerfen, als Bxtraſts, echtes Bau de Cologne, Die seit länger als fünfeine Pomaden, Seifen und Haaröle, fefne gefüllte Pariser zzehn Jahren gegen GfehsWoflettenm in den neueſten Muſtern, Blumengrüsse ete, ete., d Reiner Papeterien, Luxuspapifere, olssgenge, Zeichenetais, Tusch- h
Kasten, Federkasten, ſowie ſämmtlicher Comptoſr-, Schreib-, Zeichen uund Schul Vtensülien, hmemester Jugendschriften Bilderbücher und Kinderspifele ete. 41 m Wald

zu überraſchend billigen Preiſen. woll Vnterklei-Schmeerſtr. 36. Al bin entze, Schmeerſtr. 36. der, Manell, Soh-
e r h eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeree s S D len, Strickgarnu. 8. W.

sind. nebst genauer Ge-
brauchs Anweisung für
Halle a/S. bei Friedr.

G Arnold am Markt, für

e e Seeugenehmste Geschenk für Herren
iſt jedenfalls ein Kiſtchen guter Cigarren ich erlaube mir daher mein reich aſſortirtes La
ger ächt importirter und feiner imitirter Havanna's, ſowie äußerſt preiswerther S Yaumbürg b. Prfedr.
Cigarren eigner Fabrik von 10. 140. pro mille in Kiſtchen à 25, 59, 100 3 Kayser u. Carl Haa-und 500 Stück angelegentlichſt zu empfehlen. I Senrätter, f. Cölleda b. Ed. Becker,

F ezſo Le 104. Dugen für Artern bei W. Künzer nur alleinächt zu haben,

h h5

2 Portemonnaies,
Cigarrenetuis,
Damentaschen,

F Schultornister,S L Notizbücher,
S Cigarrenspitzen,

Federkasten,
S g MKinderpeitschen,

Jagdtas hen für Kinder,
S Minderuhren,I Veuer zeugeF enmpfehlen zu billigen Preiſen

eI Gebrüder Frank,
Engros- Handlung in Garnen,
S Posamentier-& Kurzwaaren,

Leipzigerstr. 18.

zie AenFortemonnaſes ind Cigarrenetuis e 26 ehe regex n Circa 200 Etr. gutes Wieſenheu, à Ctr. 25von Schilaäkrot mit feinen Auslegungen empfiehlt ab hier, ſind abzulaſſen bei Friedrich Lufsky

G 2 in Oldisleben.o Noese, Marktplatz Nr. 7. TZwei hochtragende echt holländer Ferſen

ſtehen, à Stück 100 auf dem SchulguteFeuergeräthſtänder, Ofenvorſetzer, elegante Torfkaſten, Hechen dorf bei Wiehe zum Verkauf.

Nähmaschinen
für Familiengebrauch, auf elegantem
Nußbaum oder Mahagonitiſch, Nr. 2
mit ſämmtlichen Apparaten und Ver-

Sſchluß 50 Nr. 1 mit den nöthig
Sſten Apparaten u. ohne Verſchluß 45.

Jlluſtrirte Preis Courante u. Näh-
proben werden gratis verſandt. Ver e

packung frei. Garantie 2 Jahre.

e Niederlage fürC J J 7 SHalle a/S.: Jul. Herm. Schmidt (Carl Nockler), Schmeerstr. 29.
Nur Maſchinen mit der Fabrikfirma „FRISTER ROsSMANN“ auf der Stahlplatte garantiren

O wir als unſer Fabrikat.

e

2

h

Steinkohlenſchlitten, Aſcheneimer ſh. n eſhiedenen m 1. ben t Wencen nd Wen,
Wuſtern ar Grstten Aus n. M eckert, Sonntag den 19. Decbr., ladet ergebenſt ein

60 gr. Ulrichsſtraße 60. l W. Frenfkel.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu J 295 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Verlage).

(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
abzuſchließen. Das Abgeordnetenhaus wird vor der Weihnachts
Vertagung nur noch einige Geſetze von geringerer Erheblichkeit erle
digen können. Nach Neujahr wird das Haus vorausſichtlich ſeine volle
Thätigkeit zunächſt der weiteren Erledigung der Kreisordnung und
der Berathung der wichtigen Geſetze aus dem Bereiche der Juſtiz
verwaltung (Hypotheken Ordnung u. ſ. w.) widmen. Von dem
Gange und den in Ausſicht zu nehmenden Ergebniſſen dieſer Berathun
gen wird es abhängen, wie ſich demnächſt der weitere Verlauf der
Landtags Seſſion mit Bezug auf die darauf folgende Seſſion des
Reichstags geſtalten wird.“

Telegraphiſche Depeſchen
Eydtkuhnen, d. 15. December. Nach hier eingegangenen

Berichten aus Moskau iſt daſelbſt und in anderen Städten eine
Geſellſchaft entdeckt worden, welche am 17. Februar, dem Jahrestage
der BauernEmanzipation, die Bevölkerung zu gewaltſamen Demon-
ſtrationen aufzuregen beabſichtigte. Es haben Verhaftungen ſtattgefunden.

Dresden d. 15. December. Abgeordnetenkammer. Bei der
Debatte über das Juſtizbudget greifen die Abgeordneten Sachſſe und
Scharf die Regierung wegen des unpatriotiſchen und verfaſſungswidri
gen Antrags über das Bundes Handelsgericht an. Schnoor und Krauſe
(nationalliberal) weiſen den Vorwurf zurück. Schnoor dankt der Re
gierung im Namen der Intereſſen des allgemeinen Verkehrs unter lau
tem Beifall. Kretzſchmar unabhängig Liberaler) hofft, daß das berech
tigte Streben nach Rechtseinheit ungefährdet ſich Bahn brechen werde.
Jm weiteren Verlaufe der Debatte ſpricht Heubner (Fortſchritt) gegen
Sachſſe, Einſiedel und Günther für denſelben. Der Juſtizminiſter er
klärt: Die Regierung ſei von der Berechtigung des Anträges und des
betreffenden Bundesrathsbeſchluſſes feſt überzeugt und zwar komme
hier nicht Art. 78, ſondern Art. 4 der Bundesverfaſſung in Betracht

Wien, d. 15. December. Die „Wiener Zeitung meldet in
ihrem amtlichen Theile die Enthebung des FML. v. Wagner von ſei
nem Poſten als Statthälter und Kommandirender Dalmatiens, und
die Ernennung des Freiherrn Fluck von Leydenkron zum dortigen Statt
haltereileiter.

Florenz d. 14. December. Die neuen Miniſter haben heute
dem Könige den Eid geleiſtet und werden ſich morgen dem Parlamente
vorſtellen.kom, d. 15. December. Nach amtlichen Angaben ſind von den

1044 Prälaten, welche das Recht haben, auf dem Concil zu erſcheinen,
oder beſondere Einladung dazu empfangen hatten, bis geſtern 762 hier
eingetroffen.

Aus den telegraphiſchen Witterungberichten.
Am 15. December.

Beobachtungszeit. Barometer Temperatur ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réeagum. Himme lsanſicht

Königsberg 333,7 1/3 SW., ſtark bedeckt.J Wegs lin 333/6 W. ſchwach heiter
Korgau da 332,0 2,0 W. lebhaft heiter

8 aparanda (inren 327,5 1,4 S. mäßig bedeckt.
Petersburg 333,1 0,0 80., ſchwach bedeckt
Moskau 332,1 2/3 Windſtille bedeckt

Geſtern Nachmittag Regen. rMarktberichte.

bez. vpomm. 25Mal

elber 58 71 Roggen 46--52 Gerſte39-47 Hafer 25—32 ßs

Halle, Freitag den 17. December 1869.

—ÖWwStettin d. 15. Decbr. Weizen 52——60 bez. Deebr. 59 Br. Frühj. 61
60*, bez. u. G. Roggen 41,—44 bez. Dec. 42 bez. Frühj. 43 bez. 42 G.,
Mai Juni 43 G. Rüböl 12 Br. Dec. 11 bez. April Mai 12 Br.,
rn 117 bez. u. Br. Spiritus 14 bez. Dec. 142, nom.

rühj. 147 Br.
Hamburg d. 15. Decbr. Weizen und Roggen loco flau ab auswärts leblos,

auf Termine ruhig. Weizen pr. Dec. 5400 Pfd. Netto 108 Bancothaler Br. 107
G. pr. Dec. /Jan. 1079, Br. 107 G. pr. April Mai 108 Br. 1077 G. Rog-
gen pr. Dec. 5000 Pfd. Brutto 76 Br. 75 G. pr. Decbr. Jan. 76 Br.
75 G. pr. April Mal 77 Br. u. G. Hafer unverändert. Gerſte ruhig. Rüböl
geſchäftslos, loch 25 pr. Dec. 25 pr. Mal 25. Svirltus ſehr ſtill pr. Dec.
20, pr. Jan. 20 pr. Frühj. 20 Feuchtes Wetter.

Amſterdam d. 15. Dec. Weizen ſtill. Roggen loco ruhig vr. März 184,
vr. Mai 184. Raps pr. April 67, pr. Herbſt 69 Rüböl pr. Mai 397 pr.
Herbſt 382 Stuürmiſch.

London d. 15. Decbr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
3240, Gerſte 9150, Hafer 23,160 Quarters. Sehr ruhig. Schwacher Markt
beſuch. Weizen bei ziemlicher Zufuhr unganimirt, Preiſe nominell und unverändert.
Frühjahrsgetreide matt bei weichender Tendenz. Mehl ſchleppend, williger. Mais
ſehr ruhig. Schönes Wetter.

London, d. 14,. Decbr. Aus NewYork vom 13. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 108 Goldagib 21
Bonds de 1882 114 de 1885 113, de 1904 110. Baumwolle 25

Liverpool, d. 15. December. Baumwolle: 10-12,000 Ballen Umſatz. Feſt.
MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche 112, fair Dhollerah 9 midd
ling fair Dhollerah 877,, good middling Dhollerah 8 fair Bengal 7 New fair
ar Oomta Februar Verſchiffung 9 Texas JanuarFebruarVerſchif
ung 11

Liverpool, d. 15. December. (Schlußbericht.) Baumwolle 12,000 Bal
len Umſatz davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Stetig. Für ſchwim
mende weichende Tendenz

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 15. December Abends am Unterpegel 4 Fuß 9 Zoll, am 16., December Morgens

am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.
W aſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 15. December 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 15. Dechr. 1 Elle Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 15. December Die Fonds und Actienbörſe war heute

feſt für fremde Spekulationspapiere, nur Lombarden jedoch waren auf beſſere Wiener
Notirungen zu höheren Courſen belebt auch ReichenbergPardubitzer wurden ziem
lich viel gehandelt. Banken und Eiſenbahnen waren feſt der Verkehr in ihnen
aber nur beſchränkt; in Deſſauer Landesbank ging mehr um. Jnlandiſche Fonds
waren feſt proz. Anleihen und von deutſchen die braunſchweigiſche Pramien
Anleihe belebt. Pfand und Rentenbriefe bei ſchwachem Verkehr behauptet. Oeſter
reichiſche matter nür EreditLooſe etwas höher. Ruſſiſche matt, Pramien Anleihen
vernachlaſſigt und niedriger 1862er Engliſche in einigem, BodenCredit und Liqui
dationsPfandbriefe in regem Verkehr. Inlandiſche Prioritäten ſehr feſt zum Theil
auch höher aber im Ganzen nicht ſo belebt als in den letzten Tagen nur Aachen
Maſtrichter waren wieder begehrt belebt und ſteigend. Ruſſiſche eher etwas mat
ter; öſterreichiſche vernachläſſigt. In BoxtelWeſel ging Einiges zu 76 um. Pa
eiſic 72, Miſſouri 65 bez. Sachſiſche HypothekenPfandbriefe 49 Gd. Jn Näh
maſchinen Ludw. Löwe wurde Mehreres zu 102 gehandelt. Das Geld ſtellte
ſich ſehr knapp erſte Diskonten waren zu 4 pCt. gehandelt.

Magdeburger Börſe vom 15. December. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd.
Hamburg kurze Sicht 151 Gd. do. 2 Monat 150 Bf. Frankfurt kurze Sicht
2 Monat 56 22 Gd. Preuß Friedrichsd'or 114 Gd. proz. Staats
Anleihe (Zinsfuß 42 93 Gd. Vereinigte Dampſſchifff. Stamm Actien 4
1 s Gd. do PrioritätsActien 5 100 Bf. Magdeburg Leipziger Stamm
Actien Lit. B. 49 88 Bf. do. PriorttätsActien a 90 Bf. Magdeburg
Halberſtädter PrioritätsAetien II. Emiſſion 4 89 Bf. Magdeburg Wittenberger PrioritätsActien 4 o 89 Gd. Magdeburger Kackderſicheentge Lctien

5 183 Bf. do. LebensverſicherungsAetien 5 104 Bf. do. Hagelverſicherungs
Actien 5 9 120 Bf. do. PrivatbankAccien 45 94 Gd. VergwerksAetien 4
66 Gd. Beuchel u. Co. Com.Anth. 49 75. Bf. Chemiſche Fabrik Buckau 4
104 Bf. Allgemeine GasActien 4 66 Gd.

Leipziger Borſe vom 15. Decbr. Königl. ſächſ. Staatspaplere v. 1830 v. 1000
u. 500 à 30 kleinere à 3 do. v. 1865 v. 100 à 3
70 G. do. v. 1847 v. 500 a 49 85 G. do. v. 1852, 1855 y. 50049 842, G. do. v. 1858- 1862 v. 500 a 4 847, G., do. v. 1866 u. 1869
v. 500 a 49 84 G. do. v. 1852-1862 v. 100 4 à 4 85 G. neuere
h r 851 G. 50 a 4 500 a 67, 100 G., 100

2

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 15. December.

Fonds Conrſe. Brief Geld Brlef. GeldFreiwillige Anleihe S 95 Oſpreußiſche h 877Staats Anleihe v. 1859 5 1101 Pommerſche 3 71
do. von 1854 u 1865 42 93 do. 4 udo. von 1857 4 93 r nene 81do. von 1859 695 aächſiſche 81do. von 18566. 93 Schleſiſchen 76/do. von 186 a 93 o n. A. ldo. von u. 3 wo re V Aktdo. von 1 t. B. (4 s eſtpreußiſche, r 3 xdo. von 1850 u. 1852 4 84 do. e S z g
do. von 18585 88 do. do.do. von 1862 82 do. l. Ser 594do. von 1868. 64682 do. neue 78Staatsſchuldſcheine 8 680 do. do. 847,e von z s Rentenbriefe.3 t Kur und N ſen per a et gen geewitiſhe

Pfandbriefe. oſenſche a 83ur und Venw rkiche 3 72 e ipbätiſ 4 83o. do. 5 80 un u. Weſtphäliſche a 89Oſtpreußiſche V 725Sächſ ſche 4 87do. S 80 Schleſiſche 85Gold Sſber und Paptergeld.
riekrichsd'or 114 bz Dollar 1. 12 Goldkronen 107, G up. p- Pfd. 467 GHulsdor 29. G remde Banknoten o9 bDucaten e do. einlösbar in Leipzig 99 bSoveteigns 6. 24 B Fremde kleine mVPapoleonsd'or 12 bz u G Oeſterr. Banknoten 81 b

Jmperialt 177. G |2Ruſſiſche Banknoten 747Silber in Barren und Sorten v. Pfd. fein 20 r 23 r



Eitiznbag. See inBerg ſo Miartiſche h n 55MS s 232 Ant ete re v kg den e r vom 6. Decemdere Megdebaes ehe on a e Zuch neich S ris hreünis e s W t gar t en S
net 8 9 aris 2e nene en 5 e Wien öfert s o Stern tdv. n s 5 9 do. hhr 150 es 2 dort DeHalle Sorau Dr B. 8 4 e n ſüde Wahr. 150 Fl. 3 Tage nHand ltentelen o i u S dnint M ſudd. W. 18 7 Deri n e el 2 6313 14 Thlr. Auf 9 r Wert u böen 7 g vie 100 h T e eS 3 i e o Si MonatZier tet niſce n nen a rhee See z Vetar seierhieh ſche 3 u 427 Rubel onat 82 dPoed weigbahn b a e b 100 8 Tage zde i ne a Sant bie So Teeleſſche t t on h e n e einStxereh n Page e ch tcht iſche Sudan i zu s b u B erliner h n h 4 Zf.e e e Braunſchwei eſelſcheſt ha hege

r a alen weige junhein Lis. E, v. Staate ätgt 4 un bz u S e Bant Bant nge, 130 GSie t t S r b d. S Ereditank i o4 oThaeniſde L. eine J 20 u s Da W n r I S bze a e e ehe t S o hoewo erelcelee 55 r t S ine l en 5do 78 B Senfe gelſchaſt e nWiihe fer Bank t 9 2 biAmt e 87 Se Bank e 9 W Be n ne e eWege See Sihn e e bz u G n ber ken T d 27 ndich 7 a v kure ger Tred e Je 45 4 d772e 5 7 4 o r bz ult. do. et I so /10 4 i u Gecklenbu a nus/, (4 178 b Meini rivatbant 1 4 be so z u S ininger Cred e 7 o bn getan z 2 n en 7 z m iſterreichif o e CreditAnſtanu S i z u GWar e Scnteba do uſtalt 1 u ber n Weint ommerſche Aitie l en e elt Tetespoler 1434 b oſener Provi rſchaftsBank 139 e 68 B
n i a 59 S reußiſche dpialbank u. 1391Eiſ 5 à 9e e e 5 6 82 85 di e a ätsActien. f a bz. S Bank (60 J 53 3 e d

e e a einesi gwareee T 86/ eimariſche a 7 20 z u Ge u t 73 Bank 5 z 8 u sHa v Jnd a he le en nn 3 r DeMlaeh e mr v b r e zuDeſſau u 112imtebahn 533 972 v Actien ten 5 vo. Eſel Hherhei) bin S e h e esc e n e r ev ne Prioxitäts b ne nix/ Geſell wen nene daalen wkſeideef en Don e e en e a aen e See J u e brle Bee eWeber ecn a n en e t
r 3 44 it. B. te S n ea artiſe ee e e e 24 S nm. Ser. S u n do St a Kurst nev 90 J Kursk- 90t Je 5 ken idee. 4* See nz e o n cve ndeghn Se d aBoe so S do Slett zen a s G u B en 86 bz. u Sdo e e d. iſi S garantirt jaſan on eSie ne do v. 58 u o i S Sch vzlowe e n de s z 62 n 64 g2 b unnd ercß n s0 S do um e a s v u S Terespol 77 ude o do Serie 4 l s1 B Rteli Male Bah garantirt u b n h b

Berlins a et 7 s Ruhrert er e S a 9z t ehe Gladbach e t e arier th e a er. a erRente ae n e e Leere der hege e e en sSan 3 99 G See einer a 86 S do h v. 1858 Bu c e von D.Se Magd. t u. e v Sie T t S von en 5 e b ult
e e e n Thacinger Dege ine Von Kaherlin v. 1 b o. i. 4 w. v. 1864a S e e c de e en

2

de v A. Saiten h G wib u Serie J ß Poln ehe hie od. edo dere 27 o dec e 8 o Aen e eBresl.S u G t Em. w Amerit. ionsBriefe b ua e n e eon ſanſe- Fhafen do. ar h en. atdo Emiſſion z h rchen e er 10 do aksAetien 53 r
do. 100 G b R Tabaks 410-75h Saiſon e S Se u n Se e aJ u on n re glernowis 2 Biuene 74B St Thlr. e u m c el aSie Emiſſion 4 80 etw bz. u B LembergCzern 1667 9 Türk. 59 e Looſe d

e Deſterr. ten h See uLelpti d 4 do. taatsb 3267 b u B e Fonds 42 b ulk. dude r r a e htert Bahn (Lo 3 283 n d Tr n o h Tor e bzuB
dern Winter s 66 Lomb Bons 187 e n alt Primen ligat. vo b raämien se

J er 462 25 d e o Prim nOblig. J. t S gen La 78 8 a 5 e Id Se ow p.An ee s en e 58 en übner 100 6e. eheh 277 bz Grund ehe 00 d
79 G e der S 5 d hpro

GebauerS chwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Zweite Beilage zu 295 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Freitag den 17. Deceniber 1869.

Das Conſolidationsgeſetz
iſt in der Abendſitzung des Abgeordnetenhauſes vom 14. December mit
242 Stimmen gegen 128 angenommen. Schon in der Morgenſitzung
waren die Verhandlungen des Hauſes ungleich friſcher als Tags zuvor.
„Das Amendement des Herrn v. Bennigſen halte ich nur für eine ge
ſetzgeberiſche Stilübung, von der wir ja ſchon mehrfach Proben in un
ſerer Geſetzgebung gehabt haben So charakteriſirte Tags zuvor Hr.
Richter die in der Budgetcommiſſion vorgenommene Aenderung des
wichtigſten Paragraphen des Conſolidationsgeſetzes. Nach der Vorlage
erfolgt die Tilgung der conſolidirten Anleihe durch Ankauf derſelben,
ſo bald und ſo weit für dieſen Zweck verwendbare Ueberſchüſſe der
Staatseinnahmen über die Staatsausgaben ſich ergeben, und zwar nach
der darüber durch den Staatshaushaltsetat zu treffenden Beſtimmung.
Die Commiſſion adoptirte die von Hrn. v. Bennigſen beantragte Faſ
ſung: Die Tilgung erfolgt, ſo bald und ſo weit etatsmäßige Ueber
ſchüſſe der Staatseinnahmen über die Staatsausgaben ſich ergeben und
ſo weit über dieſelben im Staatshaushaltsgeſetz nicht anderweit verfügt
wird. Der Unterſchied zwiſchen Vorlage und Amendement iſt in die
Augen ſpringend. Nach jener ſollten offenbar nur die rechnungsmäßig
ſich ergebenden Ueberſchüſſe zur Tilgung verwendet werden, d. h. die
Regierung konnte, auch wenn ein Ueberſchuß erſichtlich, ihre Zuſtim
mung zur Verwendung deſſelben für die Tilgung zurückhalten. Nach
dem Amendement des Hrn. v. Bennigſen iſt dieſe Verwendung ſelbſt
verſtändlich und dadurch eine ſtärkere Sicherheit für die vorzunehmende
Tilgung in das Geſetz aufgenommen. Das Amendement der Herren
v. Hoverbeck und Genoſſen wollte den 2 dahin faſſen: Vom erſten
Januar 1870 ab werden jährlich mindeſtens 8 Millionen in baarem
Gelde zur Tilgung der Staatsſchulden verwandt, falls nicht das Etats
geſetz für ein einzelnes Jahr etwas Anderes feſtſetzt; unbedingt fließen
zum Tilgungsfonds diejenigen außerordentlichen Einnahmen welche
durch Veräußerung von Staatsgütern gewonnen werden. Eine andere
Differenz betraf die Kündigung der Rentenſchuld. Die Vorlage giebt
dem Staate das Recht, von 1890 ab die Schuldverſchreibungen zur
Einlöſung gegen Baarzahlung des Capitalbetrages zu kündigen. Die
Commiſfion hatte den Termin von 1890 auf 1885 vorgerückt und die
Feſtſtellung der Friſt für die Rückzahlung nicht dem Ermeſſen der Re
gierung überlaſſen, ſondern dem Wege des Geſetzes. Von den Gegnern
des Geſetzes wurde der Mangel des Kündigungsrechts bis zu der an
gegebenen Zeit als ſchwerer Vorwurf erhoben, weil er vor Ablauf der
ſelben die Herabſetzung des Zinsfußes hindere, überhaupt das Staats
intereſſe ſchädige.

Jn Bezug auf die Tilgungsart der Rentenſchuld beantragten von
Hoverbeck und Genoſſen: Jnſoweit der jährliche Ankauf der Schuld
Documente nicht unter dem Nennwerthe bewirkt werden kann werden
die in dem betreffenden Jahre einzulöſenden Schulddocumente im Mo
nat Juni öffentlich ausgelooſt. Jn dieſen Differenzen, namentlich über
die Stärke der Wahrung des Budgetrechts, lagen die Hauptſtreitpunkte,
um welche die Debatten vom 14. d. ſich drehten. Die nationalliberale
Partei kämpfte nicht geſchloſſen. In ihren Fractionsſitzungen war ſie
wegen des Geſetzes ſchon bis auf den Punkt gekommen, durch Uneinig
keit geſprengt zu werden. Lasker hatte gedroht, mit etwa 30 Anhän
gern auszutreten, um ein neues linkes Centrum zu bilden falls die
Zuſtimmung zum Geſetze zur Fractionsſache erhoben werde. Herr von
Hennig, der die Partei ſolidariſch für die Annahme des Geſetzes ein
ſtehen laſſen wollte, mußte nachgeben, und ſo blieb es der Anſicht der
Einzelnen überlaſſen, für oder gegen zu ſtimmen. Die Generaldebatte,
die Tags zuvor nach Braun Wiesbaden geſchloſſen wurde ſo daß die
größere Hälfte der Redner, die ſich gemeldet hatten, nicht zum Worte kam,
wurde in der Discuſſion des H. 1, der die verſchiedenen Anleihen, welche
zu conſolidiren ſind, aufzählt, vom Profeſſor Virchow in ausgiebigſter
Weiſe wieder aufgenommen, ſogar in dem Grade, daß er erinnert wer
Den mußte, zu 1 zu ſprechen. Der Finanzminiſter antwortete ihm
piquirt; er ſprach von Gelehrten, die vom practiſchen Finanzweſen nichts
verſtänden. Schon geſtern hatte er aus Göthe citirt: Die Theorie iſt
grün. „Grau“, verbeſſerte zuerſt der Miniſter des Jnnern, dann das
Haus. Die namentliche Abſtimmung über H. 2 ergab die Annahme
mit 262 gegen 124 Stimmen. Für den 9. 2 der Commiſſtonsvor
lage, alſo für eine Faſſung, welche das Budgetrecht des Hauſes nach
dem Antrage des Herrn v. Bennigſen von Richter eine Stilübung
genannt für genügend gewahrt hält, ſtimmten die Fortſchrittspartei,
das ſogenannte linke Centrum, die Polen, die Katholiken, von den Na
tionalliberalen u. A. Lasker und Faucher, endlich Dr. JacobyBerlin,
von dem ſich aber Dr. Weiß emancipirt, der alles Conſolidiren und der
gleichen nicht will.

Ueber die Abſtimmung der Konſervativen, die ebenfalls getheilt
waren ſchreibt die neueſte „Kreuzzeitung“: „Die geſtrige Abſtimmung
des Abgeordnetenhauſes über das Conſolidationsgeſetz läßt in ſofern kei
nen richtigen Einblick in die Stellung der konſervativen Fraktion zur
Sache zu, als nur über das Geſetz ſelbſt und zwei Haupt Amendements
der Linken, nicht aber über das Amendement eines Theils der Rechten
(Glaſer) namentlich abgeſtimmt worden iſt. Es verdient daher bei
der Wichtigkeit der Sache wohl hervorgehoben zu werden, daß für
dieſes Amendement etwa ein Drittel der Fraktion ſtimmte, unter An
deren der frühere Finanzminiſter v. Bodelſchwingh während hernach
gegen das ganze Geſetz nur 10 ſtimmten. Von dieſen 10 ſtimmten
3 gegen das Amendement Glaſer. Hiernach ſtellt ſich heraus daß
von den 120 Conſervativen nur 3 ſowohl die Conſoldation als die
Aufhebung der jährlichen feſtgeregeiten Amortiſation unbedingt verwor

fen, 7 die Conſolidation acceptirt und nur dem Aufgeben der Amorti
ſation ſich unbedingt widerſetzt, etwa 30 bis 40 ſich über ihre Beden
ken gegen letztere ſchließlich hinweggeſetzt und etwa 70 bis 80 den beiden
Haupt Tendenzen des Geſetzes von vorn herein zugeſtimmt haben. Uns
thut es leid, fügt die „Kreuzzeitung“ binzu, daß ſich die Konſerva
tiven nicht wie ein Mann um das Amendement Glaſer ge
ſchaart haben.

In der Abendfitzung erregte lebhafte Debatten nur der 9. 6, der
die Finanzverwaltung ermächtigt, falls der volle Tilgungsbedarf nicht
anders zu erlangen iſt, das Fehlende durch freihändigen Ankauf unter
dem Nennwerth reſp. durch Auslooſung und Kündigung behufs der
Einlöſung zum Nennwerth zu beſchaffen. Zu demſelben beantragte
Abg. Lasker, die Genehmigung zur Veräußerung eines entſprechenden
Betrages der conſokidirten Anleibe zum Ankauf reſp. Einlöſung älterer
Anleihen nur für das Jahr 1870 zu erthtilen. Er ſieht in der von
der Commiſſion vorgeſchlagenen Faſſung eine Verletzung des Art. 99
der Verfaſſung. Camphauſen antwortete ſehr ruhig, Bennigſen in er
regtem Tone, lebhaft bedauernd, daß Lasker ſeinen politiſchen Freunden
gewiſſermaßen eine Verfaſſungsverletzung unterſchiebe, wenn ſie gleich
wohl für das Geſetz ſtimmten. Der Zwiſchenfall war, wie ein Cor
reſpondent der „M. Ztg.“ bemerkt, ſehr peinlich für die nationalliberale
Fraktion, von der etwa zehn Abgeordnete, darunter v. Unruh, mit
Lasker ſtimmten. Nicht alle, die Lasker's Amendement unterſtützten
ſtimmten mit ihm gegen das ganze Geſetz, ſo daß der entſtandene Con
flict ſich milderte. Allein es wird für möglich erachtet, daß von der
nationalliberalen Fraktion in Anlaß des geſtrigen Vorfalles einige Ab
geordnete zu einer beſonderen politiſchen Vereinigung ſich abſondern.
Ob das wirklich geſchieht, ſtellt ſich wohl ſchon in dieſen Tagen heraus
Für die Hoverbeck' ſchen Amendements ſtimmten außer einigen 30 Mit
gliedern der Rechten die geſammte Fortſchrittspartei, das linke Centrum
und etwa 10-12 Nationalliberale, darunter Lasker, Faucher (v. Benda
ſtimmte gegen). Darin liegt, ſoweit es ſich um dieſe Mitglieder der
nationalliberalen Fraktion handelt, das Eingeſtändniß, daß ihr Wider
ſpruch nicht gegen die Modalitäten der Camphauſen'ſchen Vorſchläge
gerichtet iſt, ſondern gegen das Prinzip der Conſolidation ſelbſt.

Berlin, den 15. December.
Die „Nordd. Allgem. Zig.“ vom 12. d. M. hatte in einer Cor

reſpondenz aus Braunſchweig ſich dahin ausgeſprochen, „daß die
preußiſche Regierung das ihr vertragswäßtzig zuſtebende Verbietungsrecht
des Verkaufs der braunſchweigiſchen Eiſenbahnen ausüben
werde.“ Der „Staatsarzeiger“ ſieht ſich in Folge deſſen zu der Er
klärung veranlaßt: „daß die Aeußerungen der genannten Zeitung über
das Verhalten der preußiſchen Regierung zu der braunſchweigiſchen
Eiſenbahnfrage lediglich der Verantwortung der Redaction des Blattes
und ihres Correſpondenten zur Laſt fallen.“

Vom Profeſſor Dr. Fr. Michelis (dem bekannten früheren Ab
geordneten) iſt eine Broſchüre in Betreff der päpſtlichen Jnfallibilität
(d. h. gegen die Opportunität deſſelben) erſchienen unter dem Titel
„Die Verſuchung Chriſti und die Verſuchung der Kirche.“

Nach den beim Oberkommando der Marine eingegangenen Nach
richten vom 13. d. Mts. hat S. M. S. „Hertha“ den Suezkanal
paſſirt und iſt im Rothen Meere angekommen. S. M. S. „Eli-
ſabeth“ iſt am 14. d. Mts. in Neapel angekommen.

Hannover d. 13. December. Als das Nothgeſetz die Gewerbe
freiheit ſanctionirte, erhob ſich im zünftleriſchen Lager ein großes Geſchrei;
mancher ergraüte Zuünftmeiſter verkündete den Ruin des Handwerks,
welches von ſeinem goldenen Boden“ gedrängt werden ſolle, ſtatt ſolide
Waare, Pfuſcharbeit, kurz Gefahren ebenſowohl für den Handwerker
wie für das Publiküm. Ein Blick auf den Gewerbebetrieb in unſerer
Provinz beweiſt dagegen daß auch nicht eine jener Befürchtungen ein
getroffen, daß auch nicht eine jener Vorausſagungen Wahrheit geworden.
Ein ſo friſches, fröhliches Treiben, wie noch nie zuvor, herrſcht auf allen
Gebieten des Handwerks, ein Wetteifer, der ebenſo ſehr dem Handwerker
wie dem Publikum zu Gute kommt. Die Ausſtellungen in Emden und
Osnabrück, welche im Laufe dieſes Jahres veranſtaltet worden haben
dafür den beſten Beweis abgegeben. Während in Gifhorn augenblicklich
eine ähnliche Ausſtellung abgehalten wird rüſtet man ſich in Goslar
und hier in Hannover ebenfalls um dem Publikum den Beweis zu
liefern, welche Segnungen die Gewerbefreiheit dem Handwerkerſtande
gebracht, und wie eifrig derſelbe bemüht iſt, die ihm gebotenen Vortheile
auszunutzen. Hier in Hannover iſt es namentlich der Arbeiter Bildungs
verein, der an der Spitze marſchirt und ſich die größten Verdienſte nicht
allein um ſeine Mitglieder, ſondern um das geſammte Handwerk er
wirbt. Vielſeitige Anerkennung hat es gefunden, daß der Schluß der
Landesſynode heute auf Königl. Befehl erfolgt iſt z die Herren einfach
nach Hauſe zu weiſen, iſt die beſte Antwort auf die unbegreiflichen An
maßungen der ſich die Majorität der Synode durch Annahme des
Bruel ſchen Antrages ſelbſt in der abgeſchwächten Form einer Adreſſe
ſchuldig gemacht hat. Hätten die Herren nur eine entfernte Ahnung
davon wie man im Publikum ihr Auftreten verurtheilt, ſie würden
vorausſichtlich etwas vorſichtiger zu Werke gegangen ſein und nicht daran
denken ihr Verhalten jetzt durch Zuſtimmungs Adreſſen ſanctioniren
laſſen zu wollen. Der Erfolg wird übrigens ſicherlich den Beweis
liefern, daß die überwiegende Mehrheit der Bevölkerung unſerer Provinz
nicht, wie die Majorität der Synode immer mit Emphaſe behauptet,
hinter ihr, ſondern ihr geradezu gegenüberſteht es vergeht wenigſtens
faſt kein Tag, an welchem nicht Vertrauens Adreſſen für die Minori
tät zu verzeichnen wären.



NRNudolſſtadt, d. Nen Die Maſoritat unſeres Lantages,
welche tie feine edbheenſge e hen der Skeuern nd
Sporteln im Fürſtenthum Schwarzburg erſtreben den Regierungsvporlagen
abgelehnt und dadurch die Auſtö ung des Landtages herbeigeführt hat,
legt jetzt in iner Oenkſchrift die Gründe ihrer Abſtimmung dar. Jn
Dieſer Denkſchrift wird u An gezeigt, daß die Regierung trotz der ihr
zu Anfang der Finanzperiode 1867/69 bewilligten Steuern, zur Deckung
der Mehrausgaben noch eine Anleihe von 262,000 Fl. und die aus
früheren eiten angeſammelten Wirthſchaftsüberſchüſſe von 500, 000 Fl.
bis auf einen Reſt von 70,000 Fl. verausggbt hat. Da nun die be
zinnende Finanzperiode abermals ein Deficit von 224 000 Fl. in Ausſo ſtelle, da ferner der Staatshaushalts- Etat für 187375 in Folge

der Verzinſung und Amortiſirung der Anleihen, der Steigerüng in den
militäriſchen Leiſtungen und dem Anwachſen der Matricular Beiträge
ine weitere Jnanſpruchnahme der Kräfte des Landes in ſichere Aus
ſicht ſtelle, das Land aber jetzt an der Gränze der Leiſtungsfähigkeit an
gelangt ſei, ſo habe ſich der Landtag die Frage vorgelegt ob denn das
Staatsweſen Ausſicht auf Beſtand habe, wenn vom ſeinen Bewohnern
die größtmögliche Beihülfe geleiſtet werde. Dieſe Frage hat die Ma
jorität verneinend beantworten müſſen und ſie ſich daher darauf be
ſränkt, durch Bewilligung der nachgeſuchten Anleihe von 175,000 Fl.
der Regierung noch einmal die Möglichkeit eines Verſüchs, das Staats
weſen aufrecht zu erhalten in der bevorſtehenden Finanzperiode zu gewähren.
Wir wollen nicht verſuchen, ob dieſes Verfahren ein richtiges geweſen
ſoviel iſt aber ganz unzweifelhaft, daß die Majorität den auf Rudolſtadt
zuhenden Steuerdruck weſentlich übertreibt. Wir haben an dieſer Stelle
bereits gezeigt, daß Rudolſtadt unter den thüringiſchen Staaten in Be
zug aufs Steuerlaſt eine verhältnißmäßig begünſtigte Stellung einnimmt,
wenn man die Summen der aufgebrachten Steuern nach der Kopfzahl
der Bevölkerung repartirt. Eine ſolche Folgerung erklären die Abge
ordneten in ihrer Denkſchrift freilich für durchaus unrichtig: der einzelne
Rudolſtädter empfinde es ungleich härter, wenn er 1 Fl. 39 Kr. Ein
kommenſteuer zahlen müſſe, als der Weimaraner, auf deſſen Kopf 2 Fl.
37 Ker. entfallen. Auf zwei in Bezug auf Lage, Steuer, Cultur
verhältniſſe ganz verſchiedene Länder angewendet, iſt dieſer Einwand
natürlich richtig, nicht ſo, wenn es ſich um zwei Länder handelt, wie
Weimar und Rudoilſtadt, in denen die Vorbedingungen des Volkswohl
ſtandes ziemlich identiſch. ſind.

d ez 2 ad Jtalien.an Der Schwerpunkt der Concils- Verhandlungen iſt aus den
Plenarſitzungen, von denen die letzte am 9. d. ſtattfand und die nächſte
erſtham 9. künftigen Monats abgehalten werden wird, in die Com
miſſionen oder wie ſie eigentlich heißen Congregationen verlegt wor
en SolchersCongregationen giebt es, wie die clericale Kölniſche

Volkszeitung ueldet, vier die erſte verhandelt über das Dogmatiſche,
die zweite über das, was die Disciplin betrifft, die dritte über die

Angelegenheiten der Ordensgeiſtlichen und die vierte über die der orien
kaliſchen Riten. Außerdem fungiren zwei Commiſſionen zur Prüfung
der Klagen und der DOispensgeſuche der nicht erſchienenen Biſchöfe und

eine Commiſſſon, welche die aus dem Gremium der Vater eingehenden
Foſtulgtanzu prüfen und dem Papſte vorzulegen hat. Am 9 Detem
ber Nachmittags wurde zu Ehren der Biſchöfe vom päpſtlichen Waf
fenminjſter dem General Kanzler eine Truppenrevue über die Gar
iſen Roms abgehalten Zum Vorwande der militäriſchen Parade
nahm man den Wunſch des Heiligen Vaters den Biſchöfen der ka
tholiſchen Kirche „ihre Landsleute“ unter den Waffen zu zeigen. Der
eigentliche Stund wird aber geweſen ſein den fremden Prälaten in Er

einnerung zu bringen Daß der Papſt noch
Nicht blos ein geiſtlicher, Gewalthaher ſein u
a Eonis Veuillot, der bekanntlich in höchſteigener Perſon zum Contil
gereiſt iſt veröffentlicht im Unibers merkwürdige Berichte So ſchreibt

immer auch ein weltlicher,

er am Schluſſe ſeines Concilbriefes vom 8. wörilich Jch ſah,
wie der Papſt über den Jeſusplatz in den Vatican zurückehrte. Der
Daxſtan d das Volk. Ich glaube dieſe Worte waren mit un
ſicht barer Schrift auf die Pforte des Vatſcan-Concils eingegraben, und
dieſe Pforte iſt der Eingang in eine neue Welt oder vielmehr der
Triumphbogen auf der wiederum aufgefundenen Bahn des Menſchen

geſchlechtes!“ an o ren Jae Der Monde, ein clericales Blatt, läßt ſich aus Rom Näheres
über die Beſtimmungen herichten, welche jetzt ſchon für den Fall ge
troffen worden ſind, daß der Papſt im Laufe des Cotcils mit Tod
abgehen ſollte. In dieſem Falle nämlich würde die Wahl ausſchließlich
und allein den Cardinälen vorbehalten. ſein das Concil würde ipso
facto ſuspendirt, die Sitzungen unverzüglich geſchloſſen werden dieſelben
könnten erſt in Folge der Zuſammenberufung durch den neuen Papſt
wieder begonnen werden. Solches Alles bei Strafe der Excommunication.

Vermiſchtes.S Berlin. Die Zuſtände des hiefigen Kranken (nicht des
Digakoniſſen-) Hauſes Bethanien ſind wie bekannt Gegenſtand
einer eingehenden Unterſachung mit welcher eine aus Aerzten und dem
kechniſchen Director des Charne Krankenhauſes beſtehende Commiſſion
beauftragt worden iſt. Der Bericht dieſer Commiſſion, welcher hoffent
lich in ganzer Ausdehnung veröffentlicht werden wird, ſoll ſich wie
man hört, entſchieden gegen das bisher geübte Syſtem ausgeſprochen
und für das Krankenhaus ein einem ſolchen entſprechendes Regime ge
fordert haben Wenn in einem neulichen Lobartikel des Herrn v. Weſt
phalen welcher Vorfſitzender des Curatoriums von „Bethanien“ iſt,
geſagt worden daß die Zuſtände ſich ſeit dem October d. Js. gebeſſert
haben ſo iſt dabei überſehen daß ſeit dieſer Zeit die Aufnahme der

An äußeren Krankheiten Leidenden übergus gezing war und über die

Skation für innere Krankheiten Klagen nicht laut geworden ſind.
Paſtor Steffann iſt, wie die „Tr.“ berichtet, am letzten Sonntage
wieder auf der Kanzel erſchienen und hat gepredigt, als ob nichts ge
ſchehen wäre. An demſelben Sonntage hat er auch den Gottesdienſt
in der Stephanscapelle abgehalten. Seinen Anhängern ſcheint das
Wiedererſcheinen des von ihnen ſo gefeierten Kanzelredners nicht unbe
kannt geweſen zu ſein denn die ſeit ſeinem Rückzuge von der Kanzel
ausgebliebenen Equipagen bildeten ſchon um 9 Uhr eine bis zum Thore
reichende Wagenburg.

Weimar, 14. Dec. Ein ſchauderhaftes Verbrechen iſt in hieſiger
Stadt verübt worden. Der Maurergeſell Hermann Kirſcht von Nieder
grunſtedt erſchoß in der vergangenen Nacht gegen 11 Uhr ſeine Geliebte,
eine gewiſſe Friederike Schiller von Berka a. J. Die Veranlaſſung
zu dieſer ruchloſen That hat demſelben der Umſtand gegeben, daß er ſich
von dem Mädchen vernachläſſigt glaubte. Jedenfalls hat der Verbrecher
ſofort nach derſelben ſeinen Tod im Waſſer geſucht und gefunden, nach
dem er den vergeblichen Verſuch gemacht hatte, ſich ebenfalls zu erſchießen.
Der Verbrecher befindet ſich jetzt im 21. Lebensjahre.

[Zum Mord von Pantin.] Die Anklagekammer des Pari
ſer Appellhofes hat in dem Prozeß Traupmann ihren Entſchluß gefaßt.
Traupmann iſt angeklagt: 1. Johann Kink mittelſt giftiger Subſtan
zen getödtet zu haben 2. einen Diebſtahl an Johann Kink oder deſſen
Erben begangen zu haben indem er eine Summe Geldes, eine Uhr
und andere Gegenſtände aus dem Eigenthum des Opfers an ſich nahm
3. Quittungen im Namen Kink's, namentlich über die unter deſſen
Adreſſe auf der Poſt von Guebwiller liegenden 5500 Francs gefälſcht
zu haben 4. freiwillig und mit Vorbedacht in der Nacht vom 17. zum
18. September Guſtav Kink und 5. freiwillig und mit Vorbedacht in
der Nacht vom 19. zum 20. September Frau Kink und fünf ihrer
Kinder getödtet zu haben. Der Angeklagte iſt am 10. d. Mts. unter
ſtarker Bedeckung von Mazas nach der Conciergerie gebracht worden.

Jn Smyrna fand am 1. d. M. ein ſtarkes Erdbeben ſtatt.
Das Centrum der Erſchütterung war Menieke, gegenüber den Sporaden.
Die Ortſchaft Oulah wurde ganz zerſtört, die Städte Marmaritza und
Moula ſind ſtark beſchädigt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
15. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 352,91 Par. L. 331,04 Par. L. 330,00 Par. Z. 331,83 Par. L.
Dunſtdruck 2,09 Par. L. 1,96 Par. L. 2,06 Par. L. 2,04 Pagr. L.
R. Feuchtigkeit 93 pCt. 71 pCt. 78 pCt. 81 pCt.
Luftwarme 1,3 G. Rm. 3,7 G. Rm. 3,1 G. Rm. 2,7 G. Rm.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 16. December 18609.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
Getreidegewicht Brutto.

Weizen kleines Geſchäft und bei ſtarkem Angebot ſchwache Kaufluſt,
letzte Notirungen hielten ſich, 170 8 58 60 bez.

Roggen war bei mittelmäßiger Zufuhr reichlich in Muſtern offerirt
und obgleich der Verkauf ſchwach und ſchleppend war, machten
die Preiſen doch keine weiteren Rückſchritte, 168 6 48 49 bez.

Gerſte hat weder die Haltung noch die Preiſe verändert und iſt zu
zu notixen 140 10 bez. 150 t Landgerſte 49 44

bez. weiß 45 46 bez. Chevalier U. weiß 46 48 bez.
2 unverändert, 100 529 30 bez.zülſenfrüchte bei kaum nennenswerthem Handel blieben die letzten

Notirungen ohne Aenderung. W s eMais feſt 290 r. 47 eKümmelrunhelebt, aber ſeine Quatitaten werden nicht unter 18

abgegeben g ahched ett
Fiencheheging Kicht un rKlee ſagten gothe 13 15. bez. weiße 18 25 bez. Schwe
t e be gelbe Se e Esparſette ohne

St r gutem Abzuge und erſchöpften Vorräthen feſt,
R agincl. bez.

Spyiritus loco Kartoffel 15 bez. üben 1471 W. bez.
Korn 17 bez. rPreßhefe lebhaft begehrt, 20 bez.

Rüböl matt, 12 zu motiren. JPrima Solaröl gefragt, loco r incl. bez. Kermine
ohne Abgeber. derte

Petroleum deutſches fehlt.
Rohzucker lebhafter Handel zu letzten vollen Preiſen einzelne Fabri

ken klagen über Abnahme des Zuckergehaltes der Rüben. Jn Raf
finaden iſt es ruhiger geworden da die Kundſchaft ſich für das
bevorſtehende Feſt verſorgt zu haben ſcheint Preiſe ſind nicht ver

ändert rgRüben-Syrup helle Waare, 4 bez.
Rübenmelaſſe 1 bez. hPflaumen vorjährige 4 diesjährige nicht offerirt.
Kirſchen ohne Handel S
Kartoffeln Speiſe- 16—17 bez.
Oelkuchen hieſige feſt, 22, bez., fremde 2 bez.
Uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Halliſcher Marktbericht.
chr, Setreidebörſe nach Berl. Scheſfel und Preuß Selde auf

örſe. Weizen 2 4 12 6 bis 2 15 Roggen 2
bis 2 Serſte 1 20 bis I 21 S 31 6 A dis 3 7 A. Heu yr. Centner 1 7 VK. Langſtroh pr. Schock à 1200 8

Die PolizeiVerwaltung.
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Dehkanntmachungen.
In dem Konkurſe über das Vermögen des

Kauſmanns Friedrich Butzmann zu San
gerhaufen iſt zur Anmeldung der Forderungen
der Konkurs Glaubiger noch eine zweite Friſt
bis zum 7. Januar 1870 einſchließlich
feſtge ſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihreAlſprache noch nicht angemeldet haben werden

aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang
ken Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom S. November er. bis zum Ablauf der zwei
ken Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 21. Jannar 1870
Vormittags 10 Uhr

bor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Packbuſch im Terminszimmer Nr. 3 anbe
raumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem
Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert,
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Fri
ſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizrath Br. Günther
und Juſtizrath Heſſe hier zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Sangerhauſen, den 30. November 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

S 200 Thlr. Proviſion S
ſind zu verdienen für einen Unterhändler, wel
cher einen Käufer für ein ſchönes Mühlengrund-
ſtück (maſſiver Holländer) verſchafft. Preis
4000 Anzahlung 1000 Adreſſen wer
den erbeten unter W. 150. bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
Ein Kaufmann mit ausgedehnter Bekannt

ſchaft in einer lebhaften Stadt Thüringens er
bietet ſich hierdurch zur Uebernahme von Ver
kaufsagenturen u. Commiſſionslager. Reflectanten
belieben gefäll. Offerten an die Expedition des
Thüringer Courier in Stadt (Bad) Sulzg
Kanes einzuſenden. ne

Schriftliche Arbeitenals lagen Geſuche. Bittſchriften, Reklama
tionen Abſchriften von Manuſcripten u. Colle
gienHeften c. c. fertigt ſachgemäß
H. A. Best, Secrxetair, breite Straße 15.

S Gelegenheits Gedichte
zu Neujahr Gebuxtstagen, Hochzeiten, Polter
abenden, Jubiläen überhaupt für alle Fälle
des Lebens fertigt

H. A. Rest Seer., breite Straße 15.
Zur ſchnellen Einziehung aller au

ßenſtehenden ſelbſt unſicherer und verjährter
Forderungen empfiehlt ſich ganz ergebenſt

I. A. Best, Secret., breite Straße 15. J

Barometer,
Thermometer,
e
Vernröhnre,
Brillen,Lorgnettem,
NasenkKlemmer,“
Ftereogeopenapparate (Salon),
Stereoscopenbiider größte Auswahl,
Kupferschablonen,

es zenge,Laterna Nagieas
die ſchönſten),

Wettervögel,
Kinescope

billigſt bei
Leipzigerſtr. 95. Los Böttehev-

Oſſene Lehrerſtellen in Bremen.
Die Erweiterung der Regiſchüle von G. Bee acht die weitere Ahſtercin

von Lehrern erforderlich. Das Einkommen derſelben beträgt 190 Gold h
um
jährlich 80 als Prämie für Lebensverſicheru

25 ſteigend bis 700. erreicht ſind Jan Falle der Verheirathung erhalten die Lehrer
g. Vatangt wied feminariſtiſche Bildung

dine à 3 abgeerds eund, wenn möglich Fertigkeit in franzöſiſcher Sprache
Ferner wird für die mit obiger Auſtalr von Sſtern an verbundenen Vorbereitungsſchule ein

Elementarlehrer Heſucht. Gehalt 300 500 eigen Wie hen Whun
geſuche ſind unter Beifügung der Zeugniſſe und
dem unterzeichneten Vorſteher einzuſenden

eines kürzen Lebens laufes bis zum 21. Oeht.

neW. v. benBremen.

Nenr Keiſewerkr und Karten
aus dem Verlage von Rer mann Costenobleninena ger stesMallIe in der Pſeſſerschen Buchhan dung Griderſtiaſe 9

zu erhalten.Dixon, W. Hepworth, Neu Amerika. Rechtmäßige, vom Verfaſſer utlsriftrte deuſche

2

Gerſtäcker, Friedrich, Neue Reiſen durch die Vereintgten Stagten

Ausgabe. Nach der ſiebenten Original Auflage aus dem Enzliſchen Von Brchaärd
Oberländer. Mit Jlluſtrationen nach Original Photographien Lix. S. Eleg. W

re

Ecuador, Weſtindien und Venezuela 6 Theile in 3 ſtarken Bänben. S. Wesch.

5 geh
S

Hamm, Dr. W., Weinkarte von Europa. Chrömolithographie in Farben.
Mit Proſpect in eleg. Umſchlag cartonnirt 1 10 Dieſelbe ungebrochen Und gerdllt

1 6 el. rHayes, Dr. J. J., Das offene Polar Meer. Eine Entdeckangsreiſe nach bin Nvrd
pol. Aus dem Engliſchen von J. E. A. Martin, Cuſtos ver Univerſitäts Bibliothek zu
Jena. Nebſt 3 Karten und 6 Illuſtrationen in Holzſchnitt. (Giblidthek geögr Veiſtn

23 non v

Und Holzſchnitt/ ausgeführt vbn J. M. Bern mebſt Driginälkarte. SGSyerest Eleg.

n de v a 3 J iwnterLivingſtone David und Ebaries Neue ne n hartennommen im Auftrage ver engiſchen Regieheng. Zorſchungen an 8am beſt undſfernen

zu
empfiehlt dals paſſendes Weihnachtsgeſchenk ſein Lager in Reg

Ken und Sonnensehirinen von den feinſten bis
den gewöhnlichen Sorten in großer Auswahl zu billigen Preiſen.
Unterzeichneter iſt in der Lage feinſt ſehr Für einen Thaler

hochprima Talck, auch Federweiß genannt aberſenden wir eine echt pariſer Toilette
h un villigen Preis Uefern e zu können und gefüllt mit feinſten Parfümerieen. Eleganteſte

t Auftragen entgegen. Ausgaben, 1 2,5 3 u. 5J. H. Vinks Kida m Bergmann Co.Regensburg. Rochlitz in S.
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e n.d Geschenks- Bücher
Jan C. Ammrlange- Verlag in Tripig
welche ſich durch innern Werth, durch müſter
vafte Jlluſtrattonen i. geſchmackvollen glän
enden Einband beſonders auüszeichnen

5 Falle in der
(GSrüderſtraße 13)

yolho, Dichtergrüße-
Mit vielen Bildern elegt geb. 2 Shlr.

zu haben

Scheibler's Kochhbuch.
18. Aufl., eleg. geb! Thlr. br

e e
Album kür Deutſrhlands. Cüchter.

Reich illuſtr. von Thumann, Georgy u Ah
Gebr. Preis 8 Thlr 15 Ngr.

I Heutſgher Humor in Horſie.
Zhluſtrirt von Füllhaas und Pletſch.

Preis legantügebunden Thlr. 10 gr.

ne

und Wirken
Eleg geb. Preis I Thlr. 20 Ngr.

Peliscus, der Olhmp.
Preis elegant gebe 15 Thlr 10 Ngre

Deutsehe Lieder in Volkes Herz u, Mund,

Reich illuſtrirt hon Thumgnn Und Anzeren.4 en eShakspeare-Anthologie
Mit Bildern. Geb. 2 Thlr.

Tehen und Primath in Gutt!
Mit 2 Stahlſtichen. Geb. 2 Thlr.

Julius Sturm,

To. w.
Emiliens Stunden der Andacht

und des Rachdenkens.
Geb. Thirx. n

Gott mit Dir!
Andachtsbuch für gebildete Chriſten

Gebunden 1 Thlr. 12 Ngr.
e

I Pfefrerechen Buchhandlung J

Joh. Phil. Wagner in Mainz
ist angekommen und empfehlen solche zur
I geneigten Benutzung

empfiehlt billigſt

keine größere Stadt in welcher

der Berggaſſe am Paradeplatz mit großem Torf

Cowmpagniefrangaise in Mainz,
repräsentirt durchNo. enpy Whener C Comp.

Etablissement für Fabrication von
Pariser Chocoladen Cacaopulver

2u 10, 12, 14, 16, 18, 20, 22, 24,
28, 33, 36 u. 40 Sgr.

Feinstes entölt. Cacaopul ver 20 Sgr.
dito aus Caracas- Cacao

28 Sgr. per Zoll Pfd. in u. Pfund-
Tafeln und Paqueten.

Maupt- Niederlage dieser vorzüglichen
Chocoladen und Cacaopulver bei

Gebr. Ströhmer]u e in Halle.

BCSspiratoren,
die beſten in größter Auswahl bei

Otto Vnbekannt, Kileiaſchinieben.

Operngucker
von unübertrefflicher Wirkung mit 6 bis 18 Glä
ſern billigſt bei

Otto Unbekannt, Kleinſchmieden.

D Rillige Preise. S
Zuckerschneider

nen

*e98 L S

Eine frische Sendung von den Caffeemühlen
rühmlichst bekannten

Rettig Bonbons Caffeebretter
für Vorlege-, Speiſe- und TheeHusten u. Brustleiden Teil
von t von Neuſilber und Britannia H

Feine Tischglocken

Korkzieher mit Mechanik
s

S

Gebr. Ströhmer
August Apelt

rſanin oempfiehlt in Auswahl bei billigſter Preisſtellung
G. Schwübhbe, Leipzigerſtr. Nr. 29.

Pfanino's
empfiehlt in Auswahl zum Verkauf u. vermie
thet R. Hoffmann kl. Ulrichsſtr. 26.

Rheinische Wallmüsse u. Sici-
Iianer Haselnüsse in Ctrn. u. Schocken

in Halle.

Iätten un Mörser
von Eiſen und Meſſing

S

BRügeleis en
R 1Dimer von Eiſenblech
verzinnt, lackirt und emaillirt

Feine Drahtkörbe

VogelbauerOtto Sievert, gr. Ulrichsſtr. 8.
Ein ſehr ſchönes Geſchäft, paſſend für Jeder

mann iſt unter günſtigen Bedingungen zu über
nehmen. Näheres B. poste restante Bi-
senach.

Inale Otto Linie
G Gr. VUrſächsstr. Nr. A.

floſſen, ſeitdem die herrliche Er
niſchen Volkes, der „nautomatiä-
in Deutſchland eingeführt wor
geſammte gebildete Welt derſel
tigt Ja es exiſtirt in ganz

der Schweiz und Deutſchland
nicht der Apparat eingeführt wur

welch' hohem Grade alles von

Kaum ein Jahr iſt ver
findung des praktiſchen amerika
sche Dampf-Waschkess el
den iſt, und ſchon hat ſich die
ben mit Enthuſiasmus bemäch-
Frankreich, England, Belgien,

de, der ſchlagendſte Beweis in e sekö de
der Patgkeit Aus dehnung und re h Wichtigkeit deſſelben durchdrun

gen ſ. pwe Vo JDurch den regen Abſatz des Enrore h S Artikels iſt es mir gelungen die
Weiſe zuſermaßigen

Jede Hausfrau, welche heute noch mit mißtrauiſchen Augen meinen Apparat betrachtet
wird von dem erſten Verſuche die vollſte Ueberzeugung gewinnen daß dieſe Waſchmethode un
erreichbar und einzig in ihrer Art iſt.

Gummithramiſt das bereits anerkannte beſte Mittel um alles Lederzeug, als Stiefeln, Schuhe Treibrie
men, Kutſchverdecke, Pferdegeſchirre u. dgl. m nicht nur weich und geſchmeidig, ſondern auch
dauernd waſſerdicht zu machen. à Quart 16 S und in Flaſchen a 2 und s empfiehlt

Albert Schlüter gt, Steinſtraße 6.

Schlittengeläute
in Neuſilber und ächt Goslaer Schellen in großer Auswahl empfiehlt

Ferd. Haassengier, gr. Klausſtr 26
Neuſilberne Leuchter, Meſſer, Löffel in Neuſilber u. Britannig, Fahr u. Reitzeugbe

qhläge, lackirte u. plattirte Kummetbügel, Hundehalsbänder Nickel Neufilber Blech u Draht.
Meſſing Plätten, Glocken Mörſer, geaichte u. ajuſtirte Zollgewichte, Wein u Bierhähne

mit u ohne Spritze, Ventile, Ofengeräthſchaften broncirte Fenſter u. Thürbeſchläge in Meſß
fing u Eiſen ſowie noch viele andere Gegenſtände empfiehltVerd. aassengier, gr. Klausſtr. 26.

Marmonfca's in allen Größen empfiehlt
Verd. Haassengfer, gr. Klausſtr. 26.

Altes Kupfer kauft Werdl. Haassengier, gr. Klausſtr. 26.
Jch bin willens, mein zweites Geundſtück in Eine Wirthſchafterin, welche in Küche und

Molkenweſen perfekt iſt, auch ſchon in größe
platz, Srällen ec. aus freier Hand zu verkau ren Wirthſchaften conditionirt hat und darüber

gute Empfehlungen beſitzt, findet ſofort oder per
Neutahr Stellung. Gehalt 100 Näheres

i H. Potzelt.
fen und mögen Reflektanten direkt mit mir in
Verbindung treten. Ferd. Wiedero,

Markt u. Bärgaſſe bei
GehanerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

a

We



Halle Zweitag den i. ev 186
Für Freunde plaſtiſcher Kunſtwerke

Die Buch und Kunſthandlung von Tauſch und Behrens erwirbt
ſich in künſtleriſcher Beziehung ein höchſt anerkennenswerthes Verdienſt um
uns, deſſen praktiſche Bedeutung zunächſt für das Weihnachtsfeſt hervor
treten wird. Mit dem ſicheren Geſchmack der ſofort ſelbſt für den flüchtig
Vorübergehenden das Arrangement der Schaufenſter ihres Geſchäftslokals
gr. Steinſtr. 63 auszeichnet, haben die genannten Herren in dem lichtvol
len Parterreraume des Hauſes des Herrn Banquier Lehmann (zur linken
Hand) eine Sammlung von mehreren hundert Nachbildungen der anziehend
ſten Sculpturwerke in Elfenbeinmaſſe und Gyps wie ornamentale Original
ſtücke in Alabaſter und Marmor aufgeſtellt, welche nicht verfehlen kann,
das allgemeinſte Jntereſſe zu erregen hervorragende Erſcheinungen der Bild
hauerei, von der Blüthe altgriechiſcher Kunſt bis auf die modernſte ge
ſchmackvolle florentiniſche Kunſttechnik, finden ſich hier vereinigt. Feſte ge
ſchäftliche Verbindungen mit dem bedeutenden Etabliſſement der Gebrüder
Micheli in Berlin machen allein ein ſolches bedeutendes Lager und zugleich
eine ebenſo ſichere als verhältnißmäßig billige Ausführung aller Aufträge
möglich. Unter den Gruppen zeichnen ſich neben bekannteren Stücken aus
die antike Bacchantin, der kühn bewegte Raub der Sabinerin nach Gio
vanni da Bologna, vor allen Amor und Pſyche nach Canova, deſſen Gra
zien auch in einer verkleinerten Ausführung in Marmor ausgeſtellt ſind
unter den Statuen außer den beliebten Antiken des Apollo von Belvedére
und der Diang von Verſailles, der Venus von Milo und der knieenden
von Rom: die faſt majeſtätiſch ſichere Minerva Giuſtiniani, der zierlich

eitig, die ſchlank gehobene Hebe Candva's, die Viktoria a

nachgebildete Adorant, den roh des natürtich en e mdes Berliner Hriginals ſehr befriedigt eine ſtill große e u

Chriſtus Thorwaldſens Und als Umſetzungen des Maleriſchen inndietur immer noch intereſſant Nachbildungen der Theolsgie und er e e

Raffaels; unter den Büſten in erſter Linie die durch in ele
ſchen Zug ungemein feſſelnde Elytig- (nach dem Driginal
Zeus von Otricoli die Juno Ludoviſt, Niobe h nebtürlich nicht Portraithüſten aus der Gehenwtt fehlen. u Gilueme u
geſchmackvolle Aufſtellung Kann durch Confolen Sockel und. e Weſor t

werden unter dieſen Stüet irothem Hintergrunde aus wele t s et
zelne Kunſtwerk zu ſejnem Rechte gelangen an Külnſtliebhabet, wel
rein ornamentalen Zimmetſchmuck vorziehen werden hier eine reiche u

wahl von gegen 200 Amphoren Kannen und Sch
baſter aus den beſten Korentiner Werkſtätten ſi nden.Die meiſten Seulpturwerke ſtud in verſchiedenen fo weit ſich ler

chen ließ ſehr geſchickt reducirten Größen vorrätig a ſo daß beider dam
gegebenen Abſtufung der Preiſe den verſchiedenſten Anſprüchen r we 7
den kann. Man darf hoffen daß die Verbreitung dieſer nen 9
dungen in den verſchiedenſten Kreiſen unſerer Einwohner haft den Sin
für die höchſten Kunſtrichtungen befeſtigen werde wie denn der einfach

Beſuch dieſer in Halle zum erſten Mal unternommenen und daher dankb
ren Ausſtellung ſchon an und für ſich ein an Genn
t

Netour-Sendungen.
Ein Packet ſign. I. R. 4652, 12 ſchwer,

an Heber, Zuckerfabrik Weißenfels.
Halle, den 15. December 1869.

Prämien- Anleibe der tagt e
6 Gewinn -Ziehungen im Jahre 1870.

Poſt Amt. I. Ziehung 10. Januar 1870 II. Ziehung 31. Januar 1870 80 en S 2

Stadtverordneten Wahl h wo nan 2 wiea 25 1.00 Ia 2.000III. Abth. 4. Bez. S 200 3 à 250 760 e e u 1 200Jn der Vorverſammlung vom 15. d. wurde der 10 100 1000 10 100 1,000 goereug S 1908Fabrikant P. Nouvel zu der am 22. d. von 25 c 25 50 1250 e eI1 1 Uhr auf dem Rathhauſe ſtattfindenden e e W ä ueWahl eines Stadtverordneten als Candidat auf 2 I L 30,800 50 egeſtellt. IV. Ziehung 30. Juni 1870 V. Ziehung 30. Septbr. 1870 VI. n 302 Noybr.
A000 Thlr. auf zweite, aber gute Hypo d n e eherthek werden geſucht. Adr. an Ed. Stück b s a 350 1050 h e orath in der Exp. d. Ztg. abzugeben. o 9 10 g 9

25 5 50 25 5 250 b lZu verkaufen o e e d a n a nein ſchon gebrauchter Prahm an der Saal e e See l e e wo
brücke bei Wörmlitz Näheres bei

S Bahnmeiſter Kugler,
e Delitſcherſtraße Nr.e Verkauf in Wei ß enfet e
Ein neu gebautes, herrſchaftüch eingerichtetes

Wohnhaus mit 12 heizbaren Stuben und einem
daxan gelegenen Morgen Feld Zaſſend zuGarten oder Bauſtellen, iſt veränberungsyalber

zu verkaufen.
Alles Nähere be Kallenowsky in Welben

fels, grüne Gaſſe.
Jm Gaſthofe zum ſchwarzen Bär“ in Ra

guhn iſt eine Anklage eines Mühlpächters nd
Schwarzbrothändlers wegen angeblicher Ehren
kra iküng und Verläumdung geſtohlen worden.

emſenigen, der dieſe Anklageſcheift nachweſſt,
eine angeineſſene Belohnung

r durch Ed. Stückrath in der Sped.
dieſ. B
i

a Der alte Schimmel.SaiſonSpiel fur 1870, iſt ſo eben bei Henry
Sauvage erſchienen und wird durch angenehme
Reminiszenzen an die Jugendzeit vielen Mutter
und durchintereſſante Abwechſelung vielen Kin
derneinen Hauptrelz für dieſe Winterſaiſon bieten

Vorrathig: Halle in derPreſferschen Buckhandls.
Brüderſtr. 14)

h

Commis Geſuch.
Ein gewandter junger Verkäufer für Mate

rialgeſchäft er. der gute Empfehlungen beſitzt
findet bei beſcheidenen Anſprüchen zum 1. Jan.
1870 eine angenehme Sielle, da der Poſten
mit kleinen Reiſen und Comptoirarbeiten ver
bunden iſt. Offerten sub N. H. bittet man
ag Ed. Stückrath in der Exped dieſ. Ztg.
abzugeben.

Interims r worauf Fo, Adinerhalb des 30. uni 870 einzuzahten sind ePollbezahlte Hbligstienen- a M a Biblr, e allen en d und e

e t e e s m e e J
t

Su bin575 Relte s Se
P ilange ges An J

II. Landseſtaften. 118 et
III. Blumen und Fruchtzeichnen.
V rabesk en 53 Hefte.

r ha2 Nette 72 C

e VI. Vierzehn e ne
VlEFigutenzeichnen, 65 Hefte., 5vViif. Geomelrisches Zetehnen, 6 ler S

Arehitectonisches Zeichen m

48 Hekte.

s

u

3307 uBerhter Zeilen Lehrer. n hun wut
Eine Sammlung von Vorlagen für geübtere Zelehner. lt. 4 e 7

I. Blumen. 12 Hefte. I Kopfe 12 Heer r
VI. Diverse Thiere. 8 Hekte. VII. Sanwatngiss u Mäaranas

a rot Tempel 24 Hefte. rn nehie e sind auch n Jahre durehn: ine gros Kahl Zehoner
Helte eehrt und empfehlen sten besonders zu Mibsechen FVest gesehen ken die Hefte werden J
einzetn verkauft und sind vorräthig in-gen- Buch Kunst und Zetchenmaterial- Handlung zen des Sihr ünd a n Kale ten bei Sciroédel Simon E. Anton
Buehh, 4 i W k. Nühlmann, N. Niemeyer, Pfeffer s Bucht

35 Acten à 10 Sgr.

J anhaften 0 Vektern
e Pferde a elie.

n

S

Bee iEiſerne feuer Tee 339
a Bücher ind Decumenten

Schränke rneueſte Conſtruction mit doppelt herme
tischem, Thürgerſchluß bewährt in amtlicher
Feuerpro be ſowie bei mehreren Einbruchsver

ſuchen empfiehlt in ſtarker ſolider Bauart, ge
ſchmackvoller gqußerer Eleganz u. zu billigen Preiſen,
vorräthig in allen gangbare Nummern

Ohr. Bötticher in Halle aS.
Andengrake Nr. I.

S



Augenkranken
iſt das Weltberuhmte wirklich ächte pr. Whit es
Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt in
Großbreitenbach in Thüringen, à Flacon 10
beſtens u empfehlen. Daſſelbe iſt mit allerhöchſt Fürſtl.
Edheeſſion beltehen und hat ſich ſeit 1822 wegen ſeiner
unühertrefflichen Heilkraft einen großen Welt
ruhm erworben welches Tauſende von Atteſten be
ſcheinigen Aufträge hierauf übernimmt Herr AIvin
Hentze in Halle a S Schmeerſtraße 36.

Das ſchönſte Ehrenzeichen ſind die
täglich eingehenden Anerkennungen, ſo
ſchreibt z. Be Joh. A. Buchta in Völkerreuth am
4. Februar 1868.

Ihr jüngſt nach Schwarzen bach an Wagner
Zahn geſandtes Augenwaſſer hat ſehr erfreuliche Re
ſultate geliefert.

Philipp Baiſt in Schlüchtern ſagt gm
25. April 18685 daß er dieſes Augenwaſſer beſtelle für
Leute welche den guten Erfolg ſehen da die Augen
immer ſchöner würden.

R. Büttner in Goldberg in Schleſien
ſagt, daß ihn dieſes Dr. White's Augenwaſſer bei
einem Uebel, welches er ſich durch Erkältung zugezogen
hatte, ſehr gute Dienſte geleiſtet habe.

J. Hulſcher in Emſtedten ſagt am 15. No
vember 17868 die Wirkſamkeit Jhres Dr. White's
Augenwaffer muß ich ſehr bewundern.“ u. ſ. w. u. ſ.
w. U. ſ. w.

a S. Mode's Verlag in Berlin.
Die Fabrikation vonSwuryſithat n. Kantaback

nach den neueſten praktiſch bewährten
Erfahrungen.

Nebſt einer Anleitung zur Fabrikation von
Nauchtabacken und Cigarren
Nebſt dem Geſetz die Beſteuerung

des Tabacks betreffend.
Vom 26 Mai 1868.

u Herausgegeben
von B. Schinidt, Tabacksfabrikant.

Preis 18
W Der Verfaſſer der obigen Schrift

war viele Jahre sin den renommirten Häu
ſern von Douſſin& Co. und Ulrici Co.
in Berlin thätig und iſt dieſelbe daher allen
Tabacksfabrikanten als ein praktiſches Recept
und Handbuch beſtens zu empfehlen.

Dieſes Werkchen iſt in allen Buchhand
lungen zu haben in alle namentlich bei

„Sehroedel Simon.
Um in allen Lebensverhältniſſen gut fortzu

kommen und den Anſtand zu beobachten liefert
die Beſten Anweiſungen das beliebte Buch

Fr. Meyer,
Neues Eo limentirhuch

T Enthaltend 64 Glückwünſche bei Neu
jahrs und Geburtstagen, 15 Liebes
briefe, 13 Anreden beim Tanze, 20
Gedichte bei Gochzeits- Geburtstags
und anderen Feierlichkeiten, I Sche
mata zu Aufſätzen für öffentliche Blät
ter, 35 Stammbuchsverſe, eine
Blumenſpraäche und 20 belehrende Ab
ſchnitte über Anſtand und Feinſitte.

Sechsundzwanzigſte Auflage.
Preis 12

Von allen bis jetzt erschienenen Compli-
Mentirhüchern ist das on Pro Meyer
herausgegebene das beste vVollständigste
nd m pfehlenswertheste:

Vorxäthig in den Vuchhandlungen
von Schroedel G Simon
in Ealle, von Reichardt
in Eisleben A. Huch in Zeitz,
Gl. Prange in Weißenfels.

Jm Verlage von George Weſtermann
ſveben erſchienen undin Braunſchweig iſt

in allen Buchhandlungen zu haben
Derühmte Liebespaare.

Von
F. von Hohenhaufen.

Mit 18 Porträts.
8. ein Velinpapier. geh. Preis 10

zu verkaufen in KütEin Zuchtbulle ſteht
ten Nr. 1 Weſtſtraße 68.

Nachdem ich meine Materialwagren- Handlung aufgegeben, habe am hieſigen Platze ein

Agentur-, Commissſions- Und
Assecuranz- Geschäft

Vugen Apffelstädt,
gr. Klausſtr. 19.

Bekanntmachung.
Nachdem in Folge Uebereinkommens die Herren Wallſtab S Duchrow in Halle

die ihnen ſeither übertragene Haupt Agentur unſerer
„Allgemeinen Renten-, Gapital- und Lebensversicherungsbank

Teutonia in eipzig““
niedergelegt haben iſt von uns

dem Herrn Mugen Apffelstädt in Halle a/S.
vom 1. December d. J. ab die Führung obengenannter HauptAgentur übertragen worden was
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Magdebarg, im December 1869.

etablirt.
Halle im December 1869.

Die General Agentur.

Bezug nehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt ſich der Unterzeichnete hiermit
zur Vermittelung von

e„Renten-, Capital- und Lebensversicherungen“
nach allen von der Wemntonmäa veröffentlichten Tarifen mit dem Bemerken, daß Statuten,
erläuternde Proſpekte und Tarife ſtets bei demſelben gratis in Empfang genommen werden kön
nen und daß ſelbiger zu jeder weiteren Auskunft über die von ihm vertretene Bank, ſo wie
zu unentgeltlicher Vermittelung aller Arten von Verſicherungen jederzeit mit Vergnügen bereit iſt.

Halle a/S. im December 1869.
Fugen Apffelstädt, Haupt- Agent der Teutonia,

Gr. Klausſtraße 19.

Operngläserin ſchöner Auswahl billigſt bei

Am Markt, Ecke der Leipzigerſtraße. a.
Seifen, Pomaden, Haaröle, Odeurs

in nur vorzüglicher Waare bei
O. o am Markt, Ecke der Leipzigerſtraße.

A. Bamdet,
Putz- und Modewaaren-Handlung,

24. Marktplatz, im Hauſe des Herrn Pintus, Marktplatz 24.
hält ihre Nouveauté's in Hüten, Capotten, BaschiickKs,

Schärpen, Wäll-u, Blumen Cofftüren jeden Genres
ergebenſt empfohlen. a

Als nütztches Weihnachtsgeſchenk empfehle ich

Wäſche Ansringemaſchinen.
z Daß dieſe Maſchißen ſich durch Schonung der Wäſche in einem halben Jahre rentiren,

wird von allen praktiſchen Hausfrauen, die ſolche eingeführt beſtätigt.

Große Steinſtraße Nr. 8. Otto GiseKe:
Zu Weihnachts- u. Geburtstags-Geſchenken, J

ſowie bei kleinen Sparanlagen ſind zu empfehlen
Mailänder A5 Franes Prämien Obligationen

I Gewinne enth. von 46 bis 100,000 Franes nächſte Ziehung am 1, Jan. 1870).
Augsburger 7 fl. Prämien- Obligationen

(Gewinne enth. von S bis 10,000 Gulden nächſte Ziehung am Februar 1870).
Finnländiſche 10 Thlr. Prämien- Obligationen

(Gewinne enth. von 10 bis 50,000 Thaler; nächſte Ziehung am 1. Februar 1870).
Braunſchweiger 20 Thlr. Prämien- Obligationen

(Gewinne enth. von 21 bis 80,000 Thaler; nächſte Ziehung am 1. Februar 1870).
Da ſämmtliche Obligationen dieſer Prämien Anleihen mit größeren Beträgen als

den jetzigen Kauſpreiſen zur Verlooſung kommen, ſo iſt

I Verluſt unmöglich!Aufträge werden prompt und reell gusgeſührt durch das Bankgeſchäft von

Hannover, A. MollingHolzmarkt Nr. 4.

inigg tüchtige Eiſendreher geſucht
in der Maſchinenfabrik von W'ege-
im G Hübner in Halle a/S.

t C PZu vertauſchen
Eine Mühle mit 2 Mahlgängen und 40
Morgen Feld in der Nähe einer Stadt, gegen
ein Haus oder kleines Gut, eine Hypothek
würde auch als Zahlung mit angenommen.
Näheres durch J. H. Fiſcher, Leipzig,

Eine gut eingerichtete Fleiſcherwohnung mit
Laden iſt zu vermiethen Leipzigerſtraße Nr. 81.
Auch iſt das Lokal zu allen anderen Geſchaften
paſſend.



s

t

Richard Pauly e
jetzt Grosse Ulrichsstrasse Nr. 58, Vis à vig von Nr. 3, früher Gr. Steinstrasse S.
empfiehlt hiermit ſein groſtes Lager der feinſten wie eounranteſten Reiſe
und Jagd-Effeeten, Fabrikat, ſowie Pariſer, Wiener und Eng
liſche Galanterie- und

Halle in der

iſt zu haben

Die große
Geſellſchafts-Lotterie.

Ein unterhaltendes Spiel für Jung und Alt.
Mit 60 Looſen c.

Jnreichverziertem Carton, Preis I Ngr.
(Leipzig, Moritz Ruhl.)

Ein für größere geſellige Cirkel geeignetes Spiel, welches, in
ſolchem Umfange und ſo humoriſtiſch behandelt, in allen heiteren
Kreiſen als Geſellſchaftsſpiel willkommen ſein und beliebt werden wird.

Vorräthig:
Halle in ter Pfefferschen Buchhandlung

Brüderſtraße 14.)

ederwagaren zu den reellſten billigſten Preiſen.
Pfefferschen Buchhandlung

Brüderſtraße 14)

Het Höhniſche Ktig 1960
Geſchildert von Hiltl. Pracht werk mit zahlreichen Abbilbungen.

Elegant gehunden 3 Thlr. m

Von der Elbe bis zur Tanber.
Der Feldzug der Preußiſchen Main Armee

im Sommer 1866
Mit zahlreichen Jlluſtrationen.

Prachtband s Tr

Neueste Familien-Nähmaschinen,
wie bekannt die besten in Leistungsfähigkeit u. Construction,
jedes andere System weit übertreffend, sind in verschiede-
nen eleganten Ausstattungen wieder vorräthig und offerirt
dieselben unter vollständiger sechsjähriger Garantie das

alleinige Central-Depòöt für
The „Iowes“ Machine Co., New-Vork,
nur bei rer FFecketsnh,

Nähmaschinen-Fabrikant zu Halle a/S.,
Nr. 5. grosse Klausstrasse Nr. 5.

Ausser obigen halte Lager von
Sünger's Familien Nähmaschinen 50 Rthlr.
g Wheeler G Wilson 45 Rthlr. Wheeler W'äl-

so Handnähmaschinen 25 Rthlr. Taylor engl. Doppelsteppstich-,
Lincoln La sStlenciense, WilKox G Gibbs und Clark's Patent-
Nährmmaschfnen, Preis 10 Rthlr. Zwirn, Seide, Nadeln, Oel u. s. w.

Fcrert Her h,Nr. 5. grosse Klausstrasse Nr. 5.ene Im Verlage von Schmidt S Spring in Stu gart aſchien; 0

Goldene Mitte en henen en
Verräthg bei Sohroeder e sonen Halle

Zur HeereBammktiieheé Solonalwaaren, nur in Prima-uaiftät,
gebe ch mit reellster Bedienung zu ganz denseiben
Breisen ab. wie meine Herren Concurrenten annonciren

W

Iass en.
Sr. Kausstt. 10. Aerger Veedteas, Sr. Klausstr. 10.

Täglich frische trockene Befen in ſehr ſchöner Qualität

Aus Meter.billigſt bei

Gr. Klaus-ne Conrad Weyland,
empfiehlt ſein Lager von Reiſe Jagd Schul und
Galanteriewaaren dem geehrten Publikum zur güti

S gen Benutzung.

Wir ſuchen fur ünſere Taback Siganen e Amnncſchin-

e e e gen h maſchineu a einen 2 nWutnt engaglten Mealungen Santa 9 fertigt nach den bewährteſten Jnſtruktionen und

Artern, den 18 Decbr. 1869 verkauft unter billigen Bedingungen

ine E Biever. Heinrich e r
Tücht. Landwirthſchafterinnen, Kochmamſells, Zwei Doppel ony,

1 Ladendemoiſelle, 4 Jahr in einem Geſchäft, fromm im Wagen, verkauft mit noch gutem
zuverl. Haus u. Pferdeknechte ſuchen Stellen Geſchirr die e
durch Frau Binnetwrifs, gr. Märkerſtr. 18. Wirthbſchaft Salzmünde.

c nMolländisehe FIäss Karpfen
à W 5

VFrischen Seedöorseh, S
Fräüsche See PIötzen (Bier-

Hsoh) trafen wiederum ein.
Blosfeld's Fiſchhandlung,

Schülershof 3.

Genueser Citronat, Rosenwvas-
Ser und Citronöl empfiehlt beſtens

V. F. Stegmanm Markt 13.
Hamburger TPress-Iefe und

Genueser Citronatiempfiehltain prims
Qualität Otto Thieme

Rheinwein, Medoc u. ovale 1 Quart Fla
ſchen empfiehlt in jedem Quantum G. Apel

Von den bekannten ſchönen haltbaren frang
Goldfiſchen empfing e

G. Apel.Schmelzbutter d. 8 RPoſinen,
Corinthen Citronat Heſſen c. em
pfiehlt billigſt E. Le Helm.

nene eön von Geſchmack und ſieil. Haſelnüſſea e D. Helm.Die beſten und ſriſcheſten WMalßbonbons
gegen Huſten nür bei E, L. Helm

Feine RHSo's in t Paketen empfiehit,
ſowie feinſte Choeoladen u Chocvladen

pulver E. L Helm
Chriſtbaumlampen, z

Blechſpiehwaaren Zinnſoldaten Schreibzeuge,
Pennale, Cylinderlaternen, Harmonikas, Trom

peten, Säbel und Kindermordgewehre, ſo wie
Neuheiten in SolarölLampen einfache und ff.
Kohlenkaſten Kohlenlöffel und große Auswahl
in Feuerzeugen empfiehlt

G. Derner, Klempnermſtr. in Landsberg

RKiſten ünd Schachteln im Ganjen und
Einzelnen empfiehlt billigſt Wilh. Müller.
gr. Sandberg. Nr. 1.

Beſtellungen auf Kiſten werden ſchnell und
pünktlich ausgeführt. Wilh. Wüller, gr.
Sandberg Nr. 1.

Ein anſt. j. Mädchen, welches bis I.
Jau. die ff. Küche ausgel. hat ſucht zu
dieſer Zeit als Kochmamſell vd. herrſch.
Köchin Stelle. Zu erfr. bei Hochfrau
E. Wunsch gr. Wallſtr. 1II, 1 Tr.

Ein junger Verwalter, der ſeine Lehrzeit been
det hat, ſucht Stellung desgl. wird ein unver
heiratheter Gärtner, der die Bedienung bei

Tiſche mit übernehmen kann, geſucht. Näheres
durch A. Kriele.



eeeegeegegeeeegegeggeggeggegegege re göo 0 I G. JTalmig Uhrketten M Taleis s X Lolliers von Ved, Berwstein, Coralle,
Uhrschlüsset extrafeine in 18 Sortén, AXrwbändet, Boutons, Brochen,

Berloques, Medaillons, Schlüssellcetten

F

Kreuze, Manschettknöpfe ete,
42 Gr. Vlrichsstr.

00

2
4 Ketten mit Tallois geſtempelt ſind echte vom Erfinder Ketten mit dem Stempel Talmi

Zu Medaillons beſorge ich auch Miniatur Photographien, Proben habe zur Anſicht
iſt nachgemgchtes geringes Fabrikat.

8

88

88
80
80

e

cececccccceeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeccl e
Operngläser, Reisszeuge, Photoseope (lichtmteroscepe)
Fernröhre, BReissschienen, „undsreameras se cLorgnetten, gKupfersghable nen eicroscope rigen ateohen, e See
Lupenm, Waagen, e Galvanische Blemente,

Compasse, rn dteempfiehlt Werdinand Denne, Leipzigerſtraße 103
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte halte nachſtehende Wansoh- und

Grog- Ussengen beſtens empfohlen ea. Ananun nhQuart 19er Grogt anQuart Iextra f. CGitronens Bans ch Man Quart 25feinsten Rum Groetnh Quart, 20
f. Götronen rn W. a Quart. 20.ſern h o. à Quart 15, eBassetdorfer Argee Punsche Sir aus der Fabrik von Fon. Ad.

HRoeder, Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs, à Flaſche
Gläheern à Flaſche 15 ea Sämmtliche Sorten ſind in e und Flaſchen zuhaben nachsächt

franzöſiſchen Recepten von mir aus feinſtem Batavid-Ardeo, ächtem Fau-
mit Henm und reinem Port- und Hheinevein fabricirt.

t i ee Cant rodkorb jun.e meinen Bato r Arac Quart.
hen um un a Quart I undum ten a Quart 20 ta en rm à Quart I5 und 10ſowie beſten reinen alten Coyn à Quart L. u. 25 empfiehlt

ar rod korb je
Ebenſo halte mein bedeutendes Lager unverfälſchter hein Port-

und Mroset eine zum Preiſe von I bis 5 per Vouteille, ſowie
diverſe Marken echten Champagnen vom Lager der Herren Guichon G
Jörg in Dpennag zu diverſen Preiſen als paſſendes Weihnachtsgeſchenk
beſtens empfohlen. Cant Brodkorb en.Aechten Mattischen Getreide- mnmmnel in Suartflaſchen à 10
x ſowie ächten Wordhäuser örnbrännfavein à Quart. 5. in
Gebinden billigſt bei Cart Brodkorb jun.

Friſche Sächsesche G hürienger Sale ber offerirt
in a Court Brod korb jen.Aecht Magdeburger Sauerkonht mit Borsdorfer Aepfelchen à Pfd.

190 per 0 Pfd. ſowie beſtes Lürkiesches Wllkumenmnuss Pfd.
2 empfiehlt i Cant Brodkorb jun.Sämmtliche medtcentsche Sesfen, ſowie feinſte Tobletten-Sesfen
aus der Fabrik von mer mann in Dresden zu außergewöhnlich
villigen Preiſen bei Car Brodkorb jern.echten dar Erustmalgegucker aus der Fabrik des urſprüng-
lichen Erſinders empfiehlt als beſtes Mittel gegen Huſten und Heiſerkeit

e Cart Brod korb un

nas in Prachtexemplaren,
Friſche Wrüſffeln, friſche Ana-

grüne
Pomeranzen, neue Messina-
Apfelsi nen neue Nlessſina-S Citrönen, prachtvollen Kussi-

sehen Caviar. ſowie ſließend fetten
geräuch. Wünter RheinlachsEmpfing heute in neuer Sendung

O. I. Wiebach.
Rehwild in ganzen Stücken und

zerwirkt bei C. Wiebach.
Nächſten Sonnabend empfange ich

Feine größere Sendung Böhmische
RKasanen. C. M. Wiebach.
Prima Emmenthaler Schwei-

zerkäse, Holländer u. Bida-
mer Kugel ſowie Wenuſfoeha-
teller und Rräuterkaäse bei

O. H. Wievach.
Friſche Thüringer Salzbut-

ter empfing und empfiehlt

C. Wiebach.
Rheinischewwallnüsse primaQualität, à 2 für 1 5

ſowie Sicil Haselnüsse à
4 für R S in Ballen entſprechend billiger, bei

O. H. Wiebach.
Freitag früh friſchen Seedorsch

und Schellisch bei
C. M. Wiebach.

Ausverkauf.
Kleiderſtoffe in Wolle und Kattun,

Leinwand, Tiſch u. Handtücher wer
den zu ſehr billigen Preiſen verkauft bei

Franz Kranich in Landsberg
Extra friſchen Dorſch,
Extra friſchen Schellſiſch u. Schollen,
Friſchen holl. Flußkarpfen a 5

empfing O. Müller.
Täglich friſches Hirſch u. Rehwild,

böhmiſche Goldfaſanen, Weſtphäli
ſchen Pumpernickel, grüne Pomeran
zen empfiehlt C. Müller.

Sämmtliche Makertahvaaren e Spirätuosen gebe bei Abnahme
von 6 Pfd. resp. I zu Engrospreiſen ab.

h Court nodkorb jun.,Kl. Vlrichsstrasse No. 9 und
Sr. Vlrichsstrasse No. 31.

Ohammpagner
von Möet et Chandon, ünd Duc de löntebello halte ſtets gro
ßed Lager zu ſehr ivilen Preiſen. Gleichzeitig empfehle deutſchen
Mousseux aus drei der beſten Fabriken a 20 Sgr. bis I. Thlr.
pr. Flaſche. Jn Kiſten von 50 und 100. Bout. och billiger.

F.
Mie Aliedetlage det Coburger Aotien Bierbranerei

a y h Cart Schwarz, Male a.hält ihr OrZzües er in ganzen Wagenladun-
Se ſowohl wie in einzelnen Original Gebinden Wig-
S hiermit beſtens empfohlen.

Am Sonnabend iſt ein Tigerhund zugelau
fen. Abzuholen nebſt Futterkoſten und Inſer
tionsgebühren in Trotha Nr. 52.

Auf der Chaussee von Schraplau nach
der Ziegelei bis Ober-Köblingen eine
blau u. schwarze Reisedecke verloren.
Gegen Belohnung abzugeben an

Dr. Wiedemannm in Schraplau
Ein brauner Jagdhund mit getigerter Bruſt

iſt mir am 7. d. Mts. zugelaufen Wird der
ſelbe binnen acht Tagen gegen Erſtattung dert
Futterkoſten und Jnſertionsgebühren nicht ab
geholt wird er verkauft Herrmann Lutter,
Rieda bei Stumsdorf.

Ein junger ſchwarz und weiß gefleckter Jagd
hund mit braunen Backen iſt mir am 7. d. M

entlaufen abzugeben beim Unterzeichneten,
Vor Ankauf wird gewarnt

Wansleben am See. R. Edel.
Stadttheater.

Freitag den 17. Decbr. Der Störenfried,

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Luſtſpiel in 4 Akten von N. Benedir
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